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Eine Außendebatte des französischen Senats .
Briand über Veutschlands Haltung.

. Paris , 5. April . (Eigener Drahtbericht . ) Anläßlich der Er -
vrierunk des Budgets für das Auswärtige , kam ' s in der heurigen
^ cnalsitzung in Paris zu einer großen politischen Debatte . Als erster
^ dner nahm Senator Menjer gegen die Streichungen der siir
Propaganda im Budget rorgesehenen Notlage , die ^on cer
Kammer ' vorgenommen wurden , Stellung . Die tZropaga 'ida sei ein» « . wendiges Mittel . u :n d ? » Einkluß einer ^ ari ^ t i -t der ganzen

zu heben . Der Wirkungskr .' is sei ungeheue >:. Presse . Literatur ," «rematograph , Wissen >ch>ist lönneir in ihren Dienst gestellt werden ,
, wenn Propaganda wirksam sein soll , so nüssen ihr große Beträge
M Gebote stehen und hewilligt wc/den . In Deutschland habe man« >cs erkannt . Dort arbeite man mit oroßen Mitreln und :n groß :r '.m
Kgstabe . Er erinnere nur daran , das, ein Mann wie Stinnes allein
A^ tzer von 75 Zeitungen in Deutschland sei. Jede größere Stadt in
^ Utjchland habe ihren Aktionsbereich . So wird von Hamburg aus

>e Propaganda für Spanien und Südamerika ^ le ' i -t und betrieben ,
^ uischland verdiene in seiner Großzügigkeit nachgeahmt und sogar" verboten zu werden .

Der Senator Jonnart äußerte in der Hauptsachs große Bedenken
die Art , in der die französische Regierung Syrien verwalte .

^ >ei äußerst bedauerlich , daß man meistens Beamte dorthin ent -
>ende. die unfähig seien , ihren Dienst im Mutterlande zu tun . Jou¬rnal bemängelt vor allem die Politik der französischen Regierung
gegenüber Sowjet - Rußland . Er erinnert an das englisch - russische
Handelsabkommen uno an die ständig wiederholten Versuche der
^ olschewisten , die Beziehungen mit andern Ländern wieder anzu -
i !>up,e,l . Aus Reden Lenins gehe hervor , daß die Räteregierung die
Unmöglichkeit erkannt habe , eine rein kommunistische Regierung in
Aijland bis ins letzte durchzuführen . Sie suche jetzt Mittel undÄ5
! Nanziellen Internationale zu verpachten . Es sei zu erwarten , daß"

Bemühungen Moskaus auf Wiederaufnahme der Beziehungenn >t den Vereinigten Staaten schließlich und unter der Voraussetzung ,
ay die russische Regierung gewisse Sicherheiten gebe , erfolgreich sein ,werde Frankreich mit seiner Politik gegenüber Rußland

!? ,, blich vereinzelt dastehen . Wir müssen uns , so erklärt Jouvenal ,wl. s die Vereinigten Staaten in Verhandlungen mit Moskau ein¬
ten , nn Washington wenden und wenn möglich in einem amerika -
. ljch-russischen Abkommen als Nebenvertragspartei auftreten , damitn diesem Abkommen wenigstens die Rückzahlung der Schuld Ruß -
? "ds nn uns garantiert wird . Heute unterhalte Frankreich keine
inziellen Beziehungen zu Rußla .id, aber jeder Franzose könne auf

^ » -ne Gefahr hin Handelsbeziehungen mit Rußland unterhalten .
Dieses Regime führt nur zu einer Herrschaft der unsauberen Geschäfte .
^ >!t gefährlich , auf diesem Wege zu beharren . Es war ein schwerer'Mcr , daß wir aus dem russischen Problem ein englisch - italienisch -
^ enkanisches Problem werden ließen , daß wir die letzte Gelegenheit ,
y

k sich uns bot , um die Lage zu ändern , nämlich die Konferenz von
- unbenutzt verstreichen ließen . Wir sind auf wirtschaftlichem

«/ ^
" te ^ gekommen . Lloyd George hat genau gewußt , was

. tat , als er sofort nach den Londoner Verhandlungen das Handels -
^ °

.
'nmen mit Krassin unterzeichnet hat . Es kann kein Budget aus -

^ üiichcn , keine Grenze gesichert sein , solange das russische Problem
^ gelöst ist. Zu der Friedensfrage meint Jouvenal , es sei sehr be-
z^ /lich , daß bei den Friedensverhandlungen nur ein Amerikaner ,
H,U !on , und ein Franzose , Clemenceau , verhandelt habe und daß die
von « nicht zu Worte gekommen seien . Dann seien leider Gottes
ein I "" " ka die Verpflichtungen , die Wilson übernommen habe , nicht
Angehalten worden . Zum Schlüsse erklärte er , er halte es für unbe -
1 5» notwendig, daß Amerika an den Verhandlungen, die nach dem
A . taj sicherlich beginnen , teilnehme . Amerika müsse aucb an der
i,
' 5^ n>ng aller aus dem Friedensvertrag hervorgegangenen Probleme

- kragen beteiligt werden .
^ Der Ministerpräsident Briand besteigt sodann die

wune »nd erklärte , er werde so ausführlich wie möglich auf die
5, ..">n gerichteten Fragen und auf die Vorreden antworten . Er
ri ^ . nur im Voraus nochmals hervorheben , welch großen Schwie -
so^ ' ten die französische Regierung gegenüberstehe . Er müsse sich
, ^ nn der hauptsächlichsten Frage , derjenigen der Stellung Frank -

gegenüber Deutschland zuwenden , die von den Rednern nur
oder kaum gestreift worden sei . Er wolle nicht übertrieben

kj ^ . ' stisch sein , glaube sogar zu gewissem Optimismus berechtigt zu
^ ülaube . daß man den Weg der Realisationen endlich be-

bcche. Briand geht sodann sehr ausführlich auf die alliierten
^ Handlungen über die Festsetzung der Schuld Deutschlands ein .
j > all diesen Verhandlungen sei die Zahlungsfähigkeit Deutschlands
H^ner in Berücksichtigung gezogen worden , auch bei dem Pariser
5/v 'nmen . sei dies geschehen . Aber jedes Angebot oder jeder Son -
« o. ^Wsoersuch . der von den Alliierten unternommen wurde , sei
yz. . Deutschland damit beantwortet worden , daß es die gemachten
lo ^ '^ läge als undurchführbar bezeichnet habe . So habe Deutsch -
Zz

v d »e Lage inimer und immer wieder erschwert . In den Londoner
Ichî ndlungen hat man versucht , durch die Festsetzung einer Gesamt -

, cm für allemal die von Deutschland geforderten Annuitäten
kvn , 6^ - Deutschland hat dieses billige und gerechte An -

abgelehnt . Briand erinnert dann an das Gegenangebot Dr .

rge und scheine augenblicklich die Absicht zu haben , Rußland einer

Simons , das in eine Sackgasse geführt habe . Wir gingen dem Bruche
entgegen , sagte Briand , und es zeigte sich die Notwendigkeit , zu
Strafmaßaahmen zu greisen . Man kann die Ergebnisse der Lon¬
doner Konferenz kritisieren und kann behaupten , daß eine größere
Kraftanstrengunz von unserer Seite hätte unternommen werten
können . Aber vergessen wir nicht , daß der Friedensvertrag eine
ständige Konferenz der Alliierten bedingt , und daß die Einmütigkeit
erhalten werden muß . um die Durchführung der Vertragsklauseln
sicher zu stellen . Während zweier Jahre ist die Frage der Wiedergut¬
machung kaum vom Platze gekommen . London war ein Vergleich .
Deutschland hat ihn nicht angenommen , somit stehen wir wieder voll
und ganz auf Sem Boden des Versailler Vertrages . Deutschland
stellt sich so , als sehe es dies nicht ein , aber es bleibt ihm nichts an¬
deres übrig , als alle Vertragsklauseln voll und ganz aus u ühren .
Wenn es bis zum 1. Mai seine Verpflichtungen nicht erfüllt , dann
werden wir seine Karenz in aller Form feststellen können : dann wer¬
den wir unsern Bundesgenossen sagen können , Deutschland hantelt
böswillig : dann ist die ganze Frage zu einer Frage gewöhnlichen
Zivilrechtes geworden , auf Grund dessen wir , mit Beschlag -
nahmungen Deutichland gegenübet vorgehen können .
Auch diese Theorie bestreitet Teutschland , aber ich will ihm heute
schon sagen , daß . wenn es sich , einen Verpflichtungen zu entziehen
sucht, wir mit harter Faust ihm in den Nacken fahrenwerden .

Der Senat brach bei diesen Worten in einen longanhaltenden
Beifall aus . Briand fährt dann fort : Unsere Alliierten können
nicht bestreiten , daß wir in unserem Rechte sind und daß wir es durch¬
führen werden . Inzwischen aber werden wir den letzten Zuckungender deutschen List beiwohnen . DeutMand hat gesehen , daß einer
unserer Bundesgenossen aus den Mratungen des alliierten Rates
zeitweilig ausgeschieden ist. Deutschland hat in diese,n Augenblickeine unmäßige und seinem schwerfälligen Geiste würdige Propaganda
einsetzen lassen , die uns zeigt , wie sehr es die übrigen Nationen ver¬
achtet . Deutschland hat versucht , Frankreich so darzustellen , als wolle
Frankreich sich bezahlt machen , nur um den Vorwand in der Hand zuhaben , anstelle des früheren preußischen Militarismus seinen EigenenMilitarismus mit seinen Gewaltmitteln zu setzen . Deutschland hat
behauptet , wir ließen die Wunde in unserer Flanke , die zerstörtenGebiete , absichtlich nicht vernarben , daß wir absichtlich die zerstörten
Häuser nicht aufbauen . Aber die Vereinigten Staaten haben die
Wahrheit erkannt . Sic haben taufende ihrer Kinder einer gerechtenund guten Sache geopfert . Sie haben Deutschland geantwortet : Mit
Befriedigung "stellen wir euern Willen fest, eure Schuld zu sühnen ,denn ihr seit am Kriege verantwortlich . Dr . Simons hat gesagt , daßnur die Geschichte die Verantwortlichkeit feststellen könne , daß der
Vertrag von Frankfurt ein Vertrag sei , der von einem Sieger einem
Besiegten aufgezwungen wurde . Er wollte damit andeuten fd -nnlaut wagte er es nicht zu sagen ) , daß diesesmal Deutschland nicht
besiegt worden sei. Inzwischen aber hat Deutschland gesehen , wie die
alliierten Regierungen in letzter Smnd « vorgerückt sind . Ja , seit1870 hat sich manches aeändert . Deutschland sieht jetzt , daß es zahlenm u ß . Die deutschen Großindustriellen hätten die Möglichkeit finden
muffen , daß Deutschland zahlt , aber sie wollen es nicht . Wenn jedochdie Alliierten zum Handeln übergehen werden , dann werden plötzlichdie Deutschen sich verständigen , und mit ihnen wird die deutsche Re¬
gierung Mittel und Wege und neue Hilfsquellen finden , damit
Deutschland zahlen kann . Deutschland darf sich darüber nicht täuschen ,daß die große , ungeheure Fabrik , die es darstellt , unsere Forderunaen
verbürgt . sLanger lebhafter Beifall .) Deutschlands rückständigeSchulden müssen von ihm bezahlt werden , es muß Hilfsquellen fin¬den . die es heut « verschleiert . Di e ernste und entscheidendeMinute naht . Frankreich und seine Bundesgenossen werden die
letzten Worte sprechen . sLanganhaltender Beifall .) Wir bedauern
das deutsche Volk , wenn es von seiner Regierung getäuscht wird : an
Warnungen hat es wahrlich nicht gefehlt . Die Warnung , die ich ihmheute erteile , wird ihm zeigen , daß wir unser Recht für uns habenund daß wir unsere Forderungen befriedigen werden . Sei es auchmit Gewalt . sLanganhaltender Beifall .)

Briand geht sodann auf die Aeußerungen Jouvenals über die
Stellung Frankreichs gegenüber Rußland ein . Es sei möglich , daßLenin und Krassin das nahende Ende ihrer Macht sehen und alle Mit¬tel suchen, um dieses Ende hinaus zu zögern . Aber es sei kaum zueiwarten . daß die neue Propaganda , die von Rußland eingesetzt habe ,erfolgreicher sein werde als die frühere . Frankreich halte es nicht
für den richtigen Weg . ein Handelsabkommen mit Rußland zu schlie¬
ßen wie England . Solange die russische Regierung de jure nicht
anerkannt sei , könne man nicht rechtlichbindend « Abmachungen init
ihr eingehen . Man solle ruhig abwarten , welche Entwicklung durchdie innerpolitischen Verhältnisse herbeigeführt wird . Die Haltung
der Vereinigten Staaten nähert sich sehr der französischen Regierung .
Auch auf die Lage im Orient kommt Briand noch kurz zu spre¬
chen . Er erinnerte an die bereits unterzeichneten Abkommen und an
die schwebenden Unterhandlungen mit der Angora -Regierung und
schließt mit einer Anspielung auf Ungarn , das von den Alliierten dazu
angehalten worden sei , seinen Verpflichtungen nachzukommen . Frank¬
reich stimme mit der Tschecho-Slowakei , Jugoslawien und Italien
vollkommen überein .

Der Senat vertagte dann die Weiterberatung auf Mittwoch nach¬
mittag . i

Das Ende des Ungarn- Abenteuers .
Budapest , S. April . Bei Eröffnung der heutigen Sitzung^ ationaloersÄmmlung teilte Ministerpräsident Graf Teleki

y,
> der Exkaiser Karl sei heute vormittag 10.35 Uhr aus Stein amMr abgereist .

ha «
5. April . Der Sonderzug mit dem Exkaiser Karl

^ 4 .54 Uhr nachmittags die Station Fehring verlassen . Die
? Mische Begleitung hat sich dort vom Exkaiser verabschiedet . Der

> ^ letzte die Fahrt ohne Zwischenfall fort ,

tzff.
^ ,TV . Bern . 6. April . Exkaiser Karl trifft heute in der

ein und wird an der Grenze von Schweizer Behörden in
p nng genommen werden .

Budapest , 5 . April . In der Nationalversammlung führte
kqji

" lterpräsident Teleki bei Erwähnung über die Abreise des Ex -
Karl aus . die Regierung hoffe , daß die Abreise für die

5, ^ innere Lage beruhigend wirken werde . Die unerwar -
dro ->̂ nkunft des Exkaisers habe Ungarn vor eine schwere Belastungs¬
lose die glänzend bestanden worden sei . Jeder vorurteils -
Yan» obachter zugeben , daß kein Faktor durch die schwierige

einen Augenblick ins Wanken geraten sei . Die Rück-
^ie Sicherungsfrage der Durchreise verzögert^ Ungarns Ehre habe gefordert , daß die Form gewahrt

I werde . Die Regierung bitte , im Interesse des Landes weiter die
Ruhe zu bewahren . — Die Debatte über die Haltung der Regierungwird morgen stattfinden .

ee. Paris . 5 . April . (Eigener Drahtbericht .) Der Sekretär d« s
Exkaisers Karl läßt durch die französische Presse erklären , daß alle
Nachrichten von Unterredungen zwischen Exkaiser Karl mit franzö¬
sischen Staatsmännern oder Generälen auf Erfindung beruhen . Der
angebliche Brief Exkaisers Karl , den die römische Tribuna veröffent¬
licht hat , wird als Fälschung bezeichnet .

d . Wien , K. April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Extratour
Kaiser Karls hat mit seiner Abreise nur formell den Abschluß ge¬
funden . Eine ihrer ersten Nachwirkungen ist eine Erschütterung des
Kabinetts Mayr . Gestern abend fand ein Ministerrat statt , der
über die Demission des Ministers Dr . Planz beriet . Der 5aupt -
ausschuß der Nationalversammlung wird sich mit dieser Demission
noch beschäftigen .

- Berlin , 5. April . Wie die . .Vossische Zeitung " aus Wienmeldet , ist das Rucktrittsgesuch des österreichischen Ministers des In¬nern Dr . Planz darauf zurückzuführen , daß Bundeskanzler Dr . Mayrdie von der sozialdemokratischen Partei an die Rückreise des ExkaisersKarl geknüpfte Bedingung angenommen hat , Dr . Planz habe es
nicht billigen wollen , daß auf der Durchreise der Zug des ExkaisersKarl von sozialdemokratischen Abgeordneten und Volkswehrleuten
begleitet werde .

Die amerikanische Sphinx
es . Paris , 5. April . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "

macht Hu dem deutsch-amerikanischen Notenwechsel folgende Bemerk «
ungen : Da es Deutschland nicht gelungen ist, die alliierten Mächte
zu trennen und da es sich nunmehr bewußt wird , daß ein weiterer
Zahlungsaufschub von unglücklichen Folgen begleitet sein könnte , ver¬
sucht es, wie im Oktober 1918. einen am «rikanischen Schiedsspruch
herbeizuführen . Präsident Harding und Staatssekretär Hughes lassen
sich aber nicht betören . Dr . Simons hat die Antwort , die ihm aus
Washington zuging , zwar nicht gewünscht , aber er hat sie hervorge¬
rufen , und man ist versucht ihm dafür zu danken , wenn nicht ein Teil
der deutschen Note Frankreichs Unwillen herausfordern würde .
Deutschland hat für die Entschädigung immer nur lächerliche oder
unannehmbare Angebote gemacht . Wenn es jetzt Frankreich vor »
wirst , zu dem Wiederaufbau nicht genug zu leisten , so ist das der
Gipfel der Unverschämtheit . Im Uebrigen kann sich der „Temps " nur
schwer mit der Resolution Knox ' abfinden ,

Dr, ?l . Genf - «>. April . (Eigener Drahtbericht . ) Die Pariser
Blätter fahren fort , die amerikanische Antwort an Deutschland als
einen großen Erfolg für Frankreich hinzustellen , Deutschland , so sagt
der .Petit Parisien "

, will die Verantwortung für die noch nicht er¬
folgte Lösung der Miedergutmachungsfrage auf Frankreich schieben,
indem es die Behauptung aufstellt , daß das ganze Problem für
Frankreich zu einer innerpolitischen Angelegenheit geworden sei . Die
deutsche Hoffnung , im amerikanischen Volke eine Hilfe zn finden , sei
jedoch vernichtet worden . Der ».Homme libre " nennt die amerika¬
nische Antwort eine Stärkung , die Frankreich in einer schweren
Stunde seiner Geschichte erfahre .

Auch die Blätter der demokratischen Linken äußern sich in d«m
gleichen Sinne , wobei . Ere nouvelle " die politische Lage dahin zu¬
sammenfaßt . daß Deutschland als erster den Versuch gemacht Hab« ,
aus der Sackgasse , in welche die Londoner Verhandlungen geführt
hätten , wieder herauszukommen . Die amerikanische Antwort lasse an
Klarheit in ihren Ausdrücken und an der Festigkeit des Tones nichts
zu wünschen übrig . Wenn Frankreich den Krieg nur gewinnen konnte ,
indem es eine interalliiert .' Angelegenheit aus ihm machte , so wird es
auch nur den Frieden gewinnen können , wenn es seine Verbündeten
und seine Freund « für feine Aufgabe zu interessieren wisse . Und dies
sei eben die Mission des Herrn Viviani .

Die sozialistischen Blätter weisen demgegenüber darauf hin , wie
merkwürdig dieser Jubel der bürgerlichen Presse sich ausnehme ange¬
sichts der Tatsache , daß nicht der geringste Grund für ihn vorhanden
sei . „Es fehlt uns jeder Grund "

, sagt Frossard im „Journal du
peuple "

. daß diese 4 Zeilen des Präsidenten Harding bei uns schon
ein Uebermaß ns Entzückens auslose . Wenn Harding sagt , daß
Deutschland bis zur Grenz « seiner Fähigkeit zahlen müsse, so hat sich
ja die deutsche Regierung bereits hierzu bereit erklärt . Wie könne
man glauben , daß derartig unbestimmte und allgemeine Wendungen
in Deutschland irgendwelchen Eindruck machen würden . Wenn die
Regierungspresse ehrlich wäre , würde sie zugestehen , daß sie von Ame¬
rika etwas ganz anderes erwartet Hab« , nämlich , die Unterzeichnung
des Vertrages von Versailles und eine Unterstützung nicht aus morali¬
schem , sondern auf finanziellem Gebiet . Aber davon sei jetzt kein
Wort mehr zu hören .

«I. Washington , 6. April . (Eigener Drahtbericht .) Das Pro¬
gramm der Regierung der Vereinigten Staaten hinsichtlich der Un¬
terzeichnung des Friedens mit Deutschland und der Aufrechterhaltung
des Weltfriedens läßt sich folgendermaßen zusammenfassen : Verwer¬
fung des Versailler Friedens und des Volkerbundsaktes . Annahme der
Entschließung , die den Friedenszustand mit Deutschland wieder her¬
gestellt wissen will , Sonderverhandlungen mit Deutschland über Fest¬
stellung der Schäden und Annahme einer Sonderentschließung , die er¬
klärt . daß die Vereinigten Staaten und die Alliierten der Ansicht sind,
daß Deutschland die Verantwortung am Kriege trägt und daher in
den Grenzen derMöglichkeit volle Wiedergutmachung zu leisten hat . Den
übrigen Mächten sollen Vorschläge zur Gründung von einer Vereini¬
gung von Nationen unterbreitet werden , die den Frieden der Welt
sicherstellen .

WTB . Washington , 5 . April . (Reuter .) Viviani äußerte sich
bei einem Essen , das ihm zu Ehren gegeben wurde , und an dem meh¬
rere Senatoren sowie die meisten Mitglieder des Senatsausschusses
für Auswärtige Angelegenheiten teilnahmen . Präsident Hardings
Regierung beabsichtige , den Kriegszustand mit Deutschland durch « ine »
Kongreßbeschluß zu beendigen und ziehe den Eintritt der Vereinig¬
ten Staaten in die Liga der Nationen nicht in Erwägung .

WTB . Paris , 5 . April . Nach einer Havas -Meldung aus Was¬
hington wird noch bestätigt , daß Präsident Harding die Einbringung
der Entschließung Knox bewilligt habe . Sie wird im Laufe der
kommenden Woche sofort nach Eröffnung des Kongresses eingebracht
werden .

WTB . Newyork , V, April . In einer Besprechung der Antwort
der amerikanischen Regierung auf das deutsche Memorandum schlägt
„Newyork World " vor , da Dr . Simons Deutschlands Reparations -
pslicht anerkannt habe und Huohes über dieses unzweifelhafte Zu¬
geständnis erfreut sei , sollte eine dritte Partei als Schiedsrichter fun¬
gieren . um die deutsche Zahlungsfähigkeit zu bestimmen .

WTB . Paris , 5. April . Nach der „Chicago Tribüne " einsängt
Amerika als Gläubiger Europas jede Woche eine Goldsendung au »
Europa . Seit dem 1 . Januar hat es ungefähr 2 Milliarden Franken
erhalten .

,
WTB . Genf , 5 . April . Am k>, d . Mts . tritt in Genf die Völker «

bundskommission zusammen , die die Abänderungsanträge zum Völ »
kerbundspakt beraten soll. Außer den bereits bekannten Abänderungs ,
antrügen haben in den letzten Tagen Holland , China und die Tschecho¬
slowakei weitere Abänderungsanträge eingereicht , die sich ' in der .
Hauptsache auf Artikel 21 des Paktes beziehen . Der betreffende Ar -
tikel sieht den Abschluß von Verträgen vor , die die internationale
Zusammenarbeit der Staaten fördern sollen . Es wird in den An -
tragen verlangt , daß solch« Verträge vor ihrem Inkrafttreten dem
Volkerbundsrat und der Pölkerbundsverjammlung zur Genehmigung
vorgelegt werden '

. China vertritt den Standpunkt , daß sich die
Monroe -Doktrin durchaus mit diesem Artikel des Paktes vereinbaren
lasse . Holland wünscht gewisse Abänderungen bezüglich der vier nicht¬
ständigen Mitglieder des Völkerbundsrats . Ihre Amtsdauer soll zwei
^>ahre betragen und höchstens zwei Amtsperioden umfassen . Wählbar
werden solche nichtständigen Mitglieder erst dann wieder , wenn vier
Jahre dazwischen liegen . Ein weiterer holländischer Antrag verlangt ,
daß die Kosten d«s Völkerbunds von den Mitgliedern nach Maßgabe
eines Finanzreglements verteilt werden sollen , das von der Völker -
bundsversammlung aufzustellen sei. Schließlich hat die französische
Regierung noch einen Zusatzantrag zum Artikel » des Paktes tele -
graphisch angekündigt . Der Antrag selbst ist aber bis jetzt beim Völ¬
kerbundssekretariat noch nicht eingegangen .

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " beabsichtigt die Kom »
Mission, die im Austrage des .Völkerbundrates die Alandssrage b<»

f '



AeNeB . 45 » v ? sche presse . MittagblaK . Mittwoch , de, I . « pM « t . Nr .

handelt , den Vorschlag j » machen , das, Finnland die Soaveränität
über die Alandsinseln behält unter der Bedingung , daß die Insel -
arupp « Selbstv«rwaltung in höherem Mäste erhält al » die finnische
Rrgieruna bisher bewilligt hat . Alle militärischen Derteidigungs -
werk « aus den Alandsinseln müssen beseitigt werden.

Besprechungen mit der Rcparatiou »io« « Mo «.
MTV . Part ». S Aprtl . Nm S1. NkSrz hat wt-dennn ein« B«.

fprechung der deutschen Delegation mit der Reparationskommission
stattgefunden . Gegenstand der Besprechung war dt« Art der Berech¬
nung von Familienunterstützungen , die Deutichland aufgrund der
Bestimmungen Anhang ! zum Teil 8 des Friedensvertrages zur Last
fällt . Die deutsche Delegation erklärt , daß Deutschland nur ver¬
pflichtet sei, für Schäden Ersatz zu leisten, die den Familien der mobi¬
lisierten Truppen vor dem Waffenstillstand vom g . November ausge -
zaht worden sind und sagt, daß der in Frankreich geltende durch¬
schnittliche Tarif , von dem im Friedensvertrag die Rede ist, als
Höchsttarif für die verschiedenen Mächt« gilt und nicht als Durch -
schrriNstarif. Jede Macht könne also nur die Erstattung aller der
Summen oerlangen , die sie tatsächlich bezahlt habe, ohne aber dabei
nochmals die Erstattung der Summen verlangen zu können, die das
übersteigt , was sie bei Anwendung des französischen Tarifs bezahlt
hätten . Die deutsche Delegation hält grundsätzlich daran fest, daß
sie den Kolonialtruppen keine Familienunterstützung zu zahlen habe,
da diese nicht als Staatsangehörige der betreffenden Macht in Frage
komme . Auif jeden Fall aber müßten bei Beendigung de» französi¬
schen Dnrchschnittstarifs , der im Friedensvertrag vorgesehen ist, nicht
nur die Beträge berücksichtigt werden, die an Familien der Stamm -

Struppen , sondern auch die an Familien der Kolonialtruppen bezahlt
sind. Die deutsche Delegation erklärte , daß die Erstaktungspflicht
Deutschlands von dem Augenblick an beginne , von dem ab die betref¬
fenden a . und a . Mächte tatsächlich im Kriegszustande mit Deutsch¬
land sich .befunden haben. Die Reparationskommisston prüft zur
Zeit diese Frage und wird demnächst ihr« endgültigen Beschlüsse
fassen ,

Ver englische Vergarbeiterstrelk ,
WTB . London, S. April . Wie die Blätter melden , ist bisher

«ine Besserung in der Streiklage nicht eingetreten . Infolge Kohlen¬
mangels muhten bereits viele Werke schliefen. Die Zahl der

' Arbeitslosen wächst . Der „Morning -Post" zufolge scheint es , daß
d«r Arbeiterdreibund bei seiner morgigen Sitzung weniger eins sein
wird als ursprünglich angenommen wurde . „Daily Herald " be¬
hauptet . Militär und Marine seien bereits in Bewegung gesetzt wor¬
den . um praktisch gegen iede Art von Unruhen vorzugehen. „Daily
Expreß" sagt , entweder werde der Streik durch die Anstrengungen
des Tages gebrochen oder es werde sich ein Zustand entwickeln , der'
ganz gut Revolution genannt nxrden könne .

WTB . London, 6 . April . Die Konferenz, die über di« Haftung
der Transportarbeiter in der Bergarbeiterfrage entscheiden sollte , hat
pch ohne Beschluß zu fassen , auf heute vertagt .

Truppen fürs Grubenrevier .
London . S. April. (Eigener Drahtbericht ) Nach einer Mel-

- dung des „Daily Herald" sind stärkere Truppenabteilungen aus Zr -
>land abberufen worden . Es wurde bereits damit begonnen , Trup¬
pen. Gewehre, Maschinengewehre dahin zu entsenden, wo sie gebraucht
wetten , nämlich ins Grubenrevier . Das Kriegsamt stellt diese Nach¬

sicht in Abred«, macht aber dabei die Bemerkung, daß bei Kriegs -
. ende an verschiedenen Stellen des Landes Gewehre vorgefunden wor-
' den seien , und daß bereits vor Monaten der Befehl erteUt wurde,
! fie abzugeben.

WTB . London, S . April , Di« „Times" melden , das es in den
schottischen Dezir-ken zu ernsten Zusammenstößen zwischen streikenden

Bergarbeitern und Arbeitswilligen gekommen sei, bei denen Be-
triebseinrichtungen zerstört und Polizisten und andere Leute verwun¬
det wurden . Demselben Blatt « zufolge ist die Heeres- und Flotten -
«rlaubsperie verhängt worden. Abwesende Heeresangehörige find
zu ihr«n Einheiten zurückgerufen worden . — „Daily News" erklären ,
daß Lloyd Georg« von seinen Freunden gedrangt werde , Neuwahlen
anzuordnen , da die Bergarbeiter das Schicksal des Laibes in sein«
HSnde gelegt hätten .

WTB . London, S . April . Ein Parlamentberichterstatter der
i „Times " bestätigt , daß die Airsicht immer mehr Platz greife, daß im
Falle de» Streiks des Arbeiterdreibundes Lloyd George mit Neu¬
wahlen antworten werde.

Die griechische Niederlage .
WTB . Athen, 5. April . Die Zeitungen veröffentlichen ein Tele¬

gramm von zuständiger Stelle , das den Stillstand des Kampfes von
-Eskisch - Ehir meldet. Die militärischen Ziele hätten nicht die Ein¬
nahm« der Stadt erfordert . Sie seien verwirklicht worden durch die
Besetzung von Afium-Karahissar und dadurch, daß Angora von der
Eisenbahn abgeschnitten worden sei. Die griechischen Truppen sind
aus ihre Stellungen zurückgegangen , die sie vorher bei Kowalitza
inne hatten . Eeneral Papula ? habe die Armee beglückwünscht zu
ihrem Mut während des riesenhaften Kampfes , der zur Erreichung
der Ziele geführt habe.

es . Paris , S April . ( Eigener Drahtbericht .) Aus verschiedenen
Hauptstädten des Auslandes treffen Nachrichten ein, wonach die
militärische Lage Ericchenlands sehr kritisch anzusehen sei . Die

! griechischen Truppen , die von Brussa nach Eschkicheir marschierten,
wurden geschlagen und sind nicht in der Lage , die Offensive vor Ein¬
treffen von Verstärkungen wieder aufzunehmen. Diese Verstärkungen

sollen durch Teilmobilisierung , die jetzt in Griechenland vorgenommen
wird , ausgebracht werden Es ist allerdings möglich , daß die Re¬
servisten nicht in dem Maße dem Rufe Folge leisten, wie es Griechen¬
land erwartet . Die griechischen Verluste dürften in Kleinaflesin etwa
7—8V0V Mann betragen . Dieser Verlust kann durch di« Neuaus¬
hebungen gedeckt werden. Man wird für Kleinasien etwa eine Di¬
vision ausbringen und wartet nur die Rückkehr Gunaris au » Rom ab .
der di.» Vermittlung Italiens erbeten bat . um den Feindseligkeiten
ein Ende zu bereiten . Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß der
Kampf um Eschkicheir fortdauert . Die griechischen Truppen wurden
in die Defensive gedrängt und haben Boden verloren . Die griechischen
Truppen sind nach den Meldungen griechischer Blätter ermüdet .

WTB . London, S . Aril , Die ..Evening News" melden aus
Konstantinopel : Die Türken geben bekannt, daß Prinz Andreas , der
Bruder de» Königs Konstantin , an den bei Brussa erlittenen Ver¬
wundungen gestorben sei. Eeneral Vlahopoulos sei gefallen.

WTB . Konstantinopel , b. April . ( Havas .) Das Ringen bei
Eskis<l>ehir dauert an . Die griechischen Truppen find in die Defen¬
siv« gedrängt . Nach den letzten Nachrichten ist die Nordgruppe der
griechischen Armee in vollster Auflösung Die türkische Arme« hat
Bebeschik besetzt und nutzt ihren Dorsprung tüchtig aus .

Serbische Berfasi » ngs ^ aqen .
« Belgrad , S. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Verfas-

sungsauoschuß hat die Artikel betr . die Zusammensetzung der Natio¬
nalversammlung angenommen . Danach wird diese nach dem all¬
gemeinen, direkten und geheimen Wahlrecht gewählt werden. Je
50 000 Einwohner wählen einen Abgeordneten . Die Wahlperiode
dauert 4 Jahre .

Die ttab neltsMung .
— Berlin , V. April . Den Blättern zufolge tritt morgen vor¬

mittag der interfraktionelle Ausschuß des Reichstages zusammen,
um mit der Regierung über die Frage der Kabinettsbildung im
Reiche und in Preußen zu verhandeln .

Nach der „Voss. Ztg ." neige man nach dem Verlaufe der gestrigen
Vorbesprechungen zu der Auffassung, daß die sozialdemokratische
Fraktion trotz aller Bedenken einem Eintreten in die sogen , große
Koalition , die die Deutsche Volkspartei umfaßt , zustimmen werde.
Ein solcher Beschluß für die preußische Regierungsbildung würde
automatisch auf die Koalitionsverhältmsse im Reiche zurückwirken .

— Berlin , 6. April . In der Sitzung der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion , die sich gestern mit der Frage der preußischen Re¬
gierungsbildung beschäftigte, wurde laut „Vorwärts " zum Ausdruck
gebracht, daß die bisher gepflogenen interfraktionellen Besprechungen
keine neuen Tatsachen ergeben hätten , die Anlaß dazu geben, von dem
früher gefaßten Beschluß der Fraktion , nicht mit der Deutschen Volks¬
partei in die Regierung zu gehen, abzuweichen. Da ihrerseits das
Zentrum und die Demokraten an ihrem Standpunkt festhalten , daß
für die bisherige Koalition in Preußen keine ausreichende Mehrheit
vorhanden sei und da weiter die Demokraten den Vorschlag der deut¬
schen Volkspartei , die Parteigruppierung im Reich und Preußen
umzugestalten , abgelehnt haben , so könne , wie das „Verl . Tageblatt "
betont . k« in Zweifel bestehen , daß die Verhandlungen in ein äußerst
kritisches Stadium getreten sind.

Die bayerisch « Einwohnerwehr .
e. Basel , S. April . „Echo de Paris " meldet : Die Dotschafterkon-

ferenz ist übereingekommen, daß die Gefahr kommunistischer Beweg¬
ungen in Bayern nicht größer sei , als in irgend einem anderen deut¬
schen Lafldstrich und daß Bayern daher kein Recht habe, entgegen den
Bestimmungen des Friedensvertrags zu handeln und der Entwaffnung
der Einwohnerwehren Widerstand entgegenzusetzen . Die Alliierten
werden in dieser Angelegenheit eine besondere Note an die deutsche
Regierung richten, eine direkte Auseinandersetzung mit München aber
ablehnen .

WTB . Berlin , 5 . Toril . Gegenüber unrichtigen Darstellungen ,
die in der bayerischen Presse in den letzten Tagen über den Besuch
des Vizekanzlers verbreitet wurden , wird in einer amtlichen Kund¬
gebung festgestellt , daß die Reichsrsgierung in Anbetracht der Wich¬
tigkeit der Sache zur Unterstützung und Ergänzung ihrer schriftlichen
Mitteilungen in der Eniwaffnungßfrage eine mündliche Aussprache
mit dem bayerischen Ministerpräsidenten für nötig hielt . Das Er¬
suchen der Reichsregierung um Besprechungen ist vorher in der ge¬
hörigen Weise übermittelt worden . Am Donnerstag morgen fand
eine eingehende Besprechung des Vizekanzlers mit Herrn von Kahr
statt , bei der Minister Heinze unter Berücksichtigung aller Umstände
den Standpunkt der Reichsregierung in der Entwaffnungssrage ein¬
gehend begründete . Nach Beendigung der Unterredung schlug der
Vizekanzler Besprechungen im bayerischen Ministerrate vor , sowie ,
falls dagegen Bedenken beständen, eine zwanglose Zusammenkunft.
Herr von Kahr erklärte , daß er diesen Wunsch zunächst dem bayerischen
Kabinett unterbreiten müsse, jedenfalls werde er seinerseits dem
bayerischen Kabinett die Darlegungen des Vizekanzlers in loyalster
Weise übermittln . Am abend reiste der Vizekanzler entsprechend sei¬
ner vorhergegangenen Mitteilung nach Berlin zurück.

6 . München, 6 . April . (Eigener Drahtbericht .) Der bayerische
Ministerrat faßte in seiner gestrigen Sitzung über die Nrte vom
LN März Beschluß und schlägt in einer Antwort der Reichsregierung
vor , bei gegebenem Anlaß mit der Entente neue Verhandlungen über
die Entwaffnung der Einwohnerwehren anzuknüpfen.

Tie schleichen Landtage .
Breslau , S . April . Der Provinziallandtag der Provinz Nie¬

derschlesien wählte gestern nachmittag zu seinem Vorsitzenden den
Landrat Scibold (Soz .) mit S3 gegen 52 Stimmen , die auf den Land¬
rat a . D . von Gosl«r (D .N,) fielen . Zwei Stimmen waren ungültig .
Auf Antrag des Freiherrn von Richthofen (D .N .) wurde wegen Ver¬
letzung der Geschäftsordnung die Wahl angefochten und für ungültig
erklärt . Eine bald darauf erneut vorgenommene Wahl ergab folgende

Resultat « : Abgegeben wurden !07 Stimmen . Davon entfielen
Landrat Seibold 54 und aus Landrat a . D . von Gosler SZ Stimmen
— Der Provinziallandtag Oberschiesiens wählte zu seinem Vorsiqcn.
den durch Zuruf drn Herzog von Ratibor . — Der gemeinsam« Pr »
vlnzlallandtag der Provinz Schlesien wählte zu seinem Vorsitzenden
den Landrat a . D . von Goslar mit 68 g«gen Sl Stimmen , die <ur»
Landrat Seibold ntsielen .

. WTB . Breslau . S . April . Der ProviwziaNandtag für Ried«»

schlesien wählte heute zu Mitgliedern des Staatsrates d«n Reiche
tagsprästdenten Loebe -Breslan , Landrat Di«drich-Sprettau und Pr »

fessor Fuchs-Breslau (Sozialdemokraten ) , Ministerialdirektor a. D

Graf Keiserlingk, Bergrat Eckert -Neu -Weißenstein ( gemeinsame Lisi»
der deutschnationalen und der deutschen Volkspartei ) und Amtsge
richtsrat Weiß-Schweidnitz (Ztr .) .

WTB . Breslau . 5 . April . Der gemeinsame Provinziallandtag
der Provinz Schlesien stimmte einer von allen Parteien « nterzeich -

neien Sympathiekundgebung für « in ungeteiltes Oberschlesien . dl«

der Staatsregierung zur weiteren Erledigung überwiesen wurd«, jk
Der Weg der Gewalt .

WTB Madrid . 5 . April . Tribuna bringt einen Leitartikel Sbe»
die ober' chlesische Abstimmung , in dem ausaeführt wird trotz des pô
Nischen Terrors und der französischen Mitschuld hätten sich 6! Prozt »
der Bevölkerung für Deutschland ausgesprochen. Wenn die frnn, »

fische Presse trotzdem einen großen Teil der Kohlengruben für Pol ^ ,
fordere, so beweise dies nur aufs neue, daß Frankreich einen starke,.
Militärstaat Polen zu schaffen wünsche unbekümmert um Gerechngcen
und Volkswillen .

Schleich « UrteN«.
WTB . Oppeln , 5. April . Vor dem Interalliierten Sondergerichts

Hof fand heute der Prozeß gegen die vier verantwortlichen Redakteur ,
deutscher Zeitungen in Oberschlesien statt , die di« Meldung über
angebliche Schließung der Warschauer Börse veröffentlicht hatten
Der Gerichtshof verurteilte die 4 Angeklagten zu 5000 Ut Geldjtras»

und zu Gefängnisstrafen von 5 bis 15 Tagen . Weiter verurteilte da^
Gericht den Generaldirektor der Hohenzollerngrube, Hüben« ,
dessen Besitztum Waffen gefunden worden waren , zu b Monaten w»

Das Polentnm will fälsche« .
Während die Deutschen sich bei dem Ergebnis der Oberschlesischen

Abstimmung beruhigen und der Entscheidung des Obersten Rai
mit einer gewissen Zuversicht entgegensehen, ist das Polentum in«
weniger als gesonnen, sich mit dem erfolgten Volksentscheid a
zufinden. Die Polen schicken sich an . das Wahlergebnis zu ihren
Gunsten zu „korrigieren " und durch gewohntermaßen skrupellose ^ ar
tik den Stimmenentscheid zu ihren Gunsten umzubiegen. Sie forderl»

nicht nur die durch eine polnische Stimmenmehrheit gekennzeichnete »
Industrisbezirke Pleß und Rybnik, sondern auch die mit stan «°

deutscher Mehrheit aus der Abstimmung hervorgegangenen noro-

lichen Kreise Kreuzburg , Rosenberg und Oppeln . Man will vi « e»n

zelnen Gemeinden dort dahin bearbeiten — durch besondere „Sa >uy'

komitce " — daß sie Protesttelegramme an di« Interalliierte Kow
Mission richten des Inhalts , daß die Volksabstimmung nicht die wayr °

Meinung der Bevölkerung wiedergegeben habe und man sp«!ul »e»

darauf , daß nach 8 5 Art . 88 des Friedensvertrages die Grenzlinie
nach dem „Willen der Einwohner der Gemeinden , und nicht d-r

Stimmberechtigten festgesetzt werden sqll . Der weitergehenden . «
gar auf das linke Oderufer übergreifenden polnischen Forderungen
gar nicht Erwähnung zu tun . Jedenfalls kann über den mit leiden
schaftlicher Entschlossenheit vertretenen Willen der Polen bei ver
Botschafterkonferenz in Paris mindestens di- Absteckung der „Nor
fanty -Linie " durchzusetzen , kein Zweifel bestehen und der Argwo^
erscheint wahrlich nicht unbegründet , daß. wenn die Polen sich duA
die Botschafterkonferenz „vergewaltigt " fühlen sollten, sie mit Wal
fengewalt in die ihnen vermeintlich vorenthaltenen Gebiet« ^ or ^
Schlesiens einbrechen und derart versuchen werden , sie unter ihre Over»

Herrschaft zu bringen . Oberschlesien kann also neuen blutigen Tagen
entgegengehen, wenn nicht genügende militärische Sicherungen vor-

gesehen werden . Auch von der Entente !
Die Verhandlungen Dauzig -Pole « .

S. Danzig , 5 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Die in Warscha «

aufgenommenen polnisch -danziger Wirtschaftsverhandlungen w>>r -
von der Danziger Delegation abgebrochen, we,l die polnische Reg
rung die Einverleibung des danziger in das polnische Wirtschan»-

leben anstrebte . Die danziger Delegation arbeitet neue VorschwA
aus , die man am kommenden Donnerstag der polnischen Delegal ' »
überreichen will .

Die neue Schlichtungöordnung .
Berlin , S . April . (Eig . Drahtbericht .) Der Entwurf der n« >"

Schlichtunzsordnuna , deren Ausarbeitung vom Reichsarbeitsnnn
sterium fertig gestellt ist, geht nun dem Reichswirtschaftsrat zu.
dem Entwurf wird grundsätzlich möglichste Freiheit durchgefuh
Den Schlichtungsausichüssen soll soviel überlassen bleiben , mcg> ,
ist. Es soll ein Neichseinigungsamt geschaffen werden , das sich
unten in Landeseinigungsämter und weiter in örtlich« Einigung
iimter fortsetzt . Ferner wird der Entwurf die Errichtung einer
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer und eine gemischte und ein«
kammer vorsehen. Für gemeiniiörigc Betriebe werden besonder« -o .
stimmungsn getroffen. Es werden in diesem Begriff nicht nur o
Gas - , Wässer- und Elektrizitätswerke zusammengefaßt,
es wird auch die Möglichkeit gelassen , andere Betriebe einzubezienen,
über deren gemeinnützigen Charakter seitens der zuständigen Siclien
Beschluß gefaßt wird . Kein Streik darf ohne vorherige Abstimmung«
di« geheim bleiben muß . aufgenommen werden . Der Beschluß d«
Abstimmung muß Mehrheit hinter sich haben . Der Entwurf si «?
nur eine Revision vor . Eine Berufung über sachliche Nachprüi» »»
der Schiedsprüche ist nicht möglich .

Tbeater uncl Ikunlt .
Merkbelehnung .

' Der Schweizerische Schriftstellerverein erlaßt an die Öffentlich¬
keit seines engeren Heimatlandes « inen Aufruf , der auch anderswo
Beachtung verdient , weil er ein erwägenswertes Mittel zur Dis¬
kussion stellt , der Not des deutschen Schriststellertums entgegenzuwir¬
ken. Voraussetzung wäre freilich, daß man üperall dort , wo man
>«« anwenden will , von der gleichen warmherzigen Gesinnung für
wertigs Geistesschöpfung sich leiten ließe , wie sie aus diesem Ausru ?
spricht. Es sind gewiß zunächst nur Worte . Z?oer ein Gefühl des
"Neides überkomm! den Deutschen beim Lesen dieser Sätze. Wo hat
» an bei uns schon Aeußerungen eines eindringlich - liebevollen Ver -
Uändnistes sür geistiges Schassen vernommen wie die : „Es bleibt
lden vermögenslosen schweizerischen Schriftstellern keine andere Wahl
als auszuwandern oder ihre besten Kräfte in einem Broterwerb fest »
Aulegen. Manche haben schon tatsächlich einen dieser Auswege « iii¬
schlagen müifen. Wandern aber unsere Dichter und Schriftsteller aus ,
1o treten sie ins Gesetz eines anderen Volkes : ihre Werke wachsen
nicht mehr aus der Seele unserer Volksgemeinschaft. Entschließen sie
sich, ihrer HnniZt treu zu öleiben , so müssen sie bei den heute beson -

'ders geringen Möglichkeiten, angemessene Arbeit zu finden , Berufe
annehmen , zu denen sie keine Eignung haben ; der eigentliche Er -

!werbssinn fehlt ihnen meistens, die nur notgedrungen getane Arbeit
' liegt doppelt schwer auf ihnen und droht alle ihre Kraft der wirk¬
lichen Berufung z> entziehen."

Wer hätte sich jem >:t« bei uns um das Seelenheil der Dichter
und Schriftsteller so ang4l»<;entlich bekümmert? Daß amtliche Stel¬
len in Deutschland weder gegen eine Auswanderung noch gegen einen

,'unpassenden Broterwerb der zum Künstlertum quallfizierien Schrei¬
benden Irgend etwas « inzuwenden hätten , ist eine fast selbstveiständ-
lick>« Tatsache ; leider « . streckt sich diese Gleichgültigkeit miiunter
jogar auf die freigewählten Funktionäre der Berufsorganisationen .

Doch nun das Mittel . Der Vorstand des Schweizer Schn ' tstellsr-
vereins schlägt Gründung einer Kasse sür W e r k b e l e h n u n g vor.
Die Verleger sind heute im allgemeinen nicht mehr , wie früher , in
der Lage, durch Gewährung eines größeren Vorschusses dem Autor
die nöiige Zeit und Freiheit zu verschaffen , sein Werk zu gestalten.
N« dt« aeplaate Vorschußkass« könnte heut « die bedeutsame und

fruchtbare Aufgabe übernehmen , die geistige Werkschöpfung
zu ermöglichen .

Es handelt sich also nicht etwa um eine Unterstützungokass« .
„Wird der Schriftsteller durch das Darlehen in die Lage versetzt ,
schaffen zu können, so verpflichtet er sich zur Ablieferung aller Ein¬
künfte aus dem betreffenden Werk, wenn möglich bis zur vollen Be¬
gleichung der Belehnungssumme . Das Ziel ist keineswegs , Nicht¬
berufene in ihrem aussichtslosen Berus durchzukälten , sondern den
Berufenen die Erfüllung ihres Berufes zu ermöglickien . Nicht nur
um Quantität , sondern um Hebung der Qualität ist es uns zu tun .
Die Kasse wird dadurch unserer Literatur neue Impulse zu geben
vermögen » nd ven Witten zur Schöpfung ausgereister , vollgültiger
Werks anspannen .

"
Der Ausruf verläßt sich nicht auf den Ataat , dessen Beihilfe zu

Unternehmungen dieser Art auch in der Schweiz eine minimale ist :
er will „Donatoren " (mit einem einmaligen Beitrag von min¬
destens lv !)N Fr . ) und „Förderer " ( mit einem Jahresbeitrag von
mindesten? 20 Fr . ) werben und hofft so ans Ziel zu gelangen . Wich¬
tig (und bezeichnend für den Geist des Prosekts ) ist die statutarische
Bestimmung , daß zwar in erster Linie solche Werke sür die Belehnung
in Betracht kommen , die bereits von einem Verleger angenommen
wurden , daß aber unter Umständen auch andere vollendete oder erst
in Vorbereitung befindliche Merke belehnt werden sollen .

Es wäre ein aussichtsreicher Versuch , wesentliches Schaffen, bis
zu «inem gewissen Grade wenigstens seines bisherigen verhängnis¬
vollen Charakters ein« : geistigen Glückspieler «! zu entkleiden.

Dr . M . A.
Gin aktuelles Schuvavt-Gsökcht

teilt der Verlag G . Müller , München, in seinem Verlagsschriftchen
„Neueste Nachrichten" mit . Es lautet :

Klage an das Volk!
O Jugend vnkrer Zeit . Du bist dahin !
Die Nrast »ahllosen Volks, sie ist vergeudet .
Nickt einer von der Meng ' sich unt . rlcheidet,
Und nicktSbedeulend all ' voriiberzichn .
Zu grover Schmerz, der miichiig mich verzehrt.
Und nur als Letztes jener Krast mir bleibt :
Den tatlos mich auch diele Zeit zerstSubtt,
Di« ledem Grobes »u vollbriugeu wehrt.

Im siechen Alter schluckt das Volk einber .
Die Taten seiner Hugend tvShni «S Träum «,
Ja spottet töricbt jener gold'nen Reim« ,
Nichtsacht«nd ihren kröstigen Inhalt mehr .
Nur Dir , o heit 'gr Nunst. ist's noch gegönnt .
Im Bild , die Zeit der Krast und Tat schild«« .
Um weniges dsn groszen Schmer» zu mildern .
Der nimmer mit dem Schicklat sich versöhnt .

Scheint dieses Gedicht nicht ein« Bestätigung für den Optimist^
welcher wie griesgrämig schielt , die über den Niedergang unsere
Zeit klagen? Wie kulturell hochstehend erscheint uns rückschauend »>
Zeit vor hundert Iahren . Wenn zu jener Zeit solche Klagen laut w »r
den , ist di<s nicht ein Anhaltspunkt , daß derartige , unzusiteven
Stimmungen sich zu allen Zeiten geregt haben ? Doch das Gedlo >
gibt selbst den Maßstab , daß es seither bedeutend weiter bergab «
gangen ist. Denn niemand könnte wohl heute mit voller U«ber»

Zeugung den Trost der letzten Strophe in Anspruch nehmen.

Wie die Venus von Milo nach Paris kam . Das
Louvre -Museum gibt anläßlich des bevorstehenden hundertjährig ., .
Jubiläums der Aufnahme des unsterblichen Werkes , in seinem
eine offizielle Darstellung der Geschichte der Auffindung und
Erwerbs der Venus von Milo , die von den bisherigen Versionen "
wesentlichen abweicht. Danach fand ein Bauer von Milo . dem
Melos , im Jahre 1820 die Venusstatue in einzelnen Stücken, ^ ran^
zösiiche Offiziere, die von dem Funde hörten , besichtigten die
stücke und berichteten über die Angelegenheit ihrer vorgesetzten ^
Hörde in Brest . Von hier aus gelangte die Nachricht über Snivr »
nach Konstantinopel , wo der französische Gesandte, der die Bedeutum
des Fundes sofort erkannte , der türkischen Regierung ein Kaufanliel
machte . Ein griechischer Priester hatte die Fundstücke indessen ^
reits von der Gemeiilde Milo käuflich erworben ; da er aber kn » » «'

an Kasse war . so konnte er den Kaufpreis nicht rechtzeitig erlesie -
Das hatte «in Diener der französischen Gesandtschaft benutzt , um °
eigene Faust den Handel abzuschließen. Er bestach die Geineinder"
waltung mit 7SV Franken und zog mit seiner Venus vergnügt v
bannen . Der betrogene Priester aber legte in seiner berechtigten
rüstung Verwahrung gegen diesen Handel ein und erreichte es au »
daß der Sultan der Gemeinde eine Strafe von 7000 Piaster auferiesl '
die aus Betreiben des französischen Gesandten später erlassen vur
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Aus Gaden .
Baden und die Neckartanalisierung .

^ ? Amtlich wird geschrieben :
Veieii.

"
x »Mannheimer Volksstimme " vom 29. März 1921 wird mit -

badische Vertreter im Neichsrat bei der Beratung des
di^ ' ^ ushaltsplans in der Frage der Neckarkanalisierung eine von
Halli/n Stellung der oadisck >en Regierung scharf abweichende
k«nai zugenommen habe , die der völligen Preisgabe des Neckar-
^ itt/i , gleichkomme . In anderen Blättern , in die die gleiche

übergegangen ist , wird behauptet , diese Aeußerung des
iefall? »

" Vertreters sei im Reichstag oder im Reichswirtschaftsrat
en .

ÄusSachlage kann es sich nur um eine völlig mißverständliche
Haitz» ' ^ ^ ner im Reichsrat nicht bei der Beratung des Neichshaus -

' sondern bei der Beratung des Staatsvertrags über den
hz^ ? °ng der Wasserstraßen auf das Reich abgegebene Erklärung
z» Die badische Regierung hat nämlich bei der Zustimmung
!>ur m < Staatsvertrag , der im übrigen dem Landtag demnächst
^ crijV^ ^ igung vorgelegt werden wird , durch ihren Vertreter in
der k, , Erklärung abgeben lassen , deren Zweck die Wahrung
desbadischen Interessen an den badischen Wasserkräften
dä^ ^ aarz in dem Sinne war , die Ausnützung dieser Kräfte für die
Erl!« / Volkswirtschaft möglichst nutzbringend auszugestalten . Die
dez »Aug beugte ^ ch damit völlig in den Bahnen der Entschließung

Solschen Landtags vom 18. April 192» , in der es u . a . heißt :
san,

''^ a die Neckarkanalisierung neben den den Uferstaaten gemein -
N seilen der Kraftgewinnung in erster Linie württembergi -

belon ». ^ hinteressen dient , so erwartet der Landtag , daß dieser
siaailn ^ vorteil Württembergs bei der Verteilung der den Ufer -

gewährenden Entschädigung für den Uebergang der ' Wasser -
auf das Reich in '

Anrechnung kommt .
"

in, w ^ auch seither stets unverändert eingehaltene und neuerdings
«j». „ "' srat vertretene Auffassung Badens kann daher für niemand

Ueberraschung bedeuten .
N

^^ ^ igen dürfte der Verlauf der soeben stattgehabten erneu -
r h a n d lun g e n mit den Vertretern des Reichs und der

T«j.
" ^ serstaaten und die in diesen Verhandlungen von badischer

Hzh. abgegebenen Erklärungen von neuem den Beweis erbracht
^ Baden nach wie vor zur Mitarbeit an dem Zustande -

Reckarkanalisierung bereit ist . wenn nur seine berechtig -
^ nteressen dabei nicht außer acht gelassen werden .

"

4>

^ Durlach , 5. Appril . Der Gemeinderat hat bereits am 19 .
^ » lkn die Gebühren für die Benutzung veröffentlichen Anschlag -
festg ? wesentlich erhöht : letztmals sind diese Gebühren im Juli 1919
d?» W worden . Nach der biirgermeiststerlichen BegründunA an
»,»i!g^ ^ l!crausschuß ist eine betrachtliche Erhöhung der Gebühren
siii Platze , als die Abrechnung über das Plakatwesen

7?>,
^ eit vom 1 . Januar 1919 bis 31 . März 192g eine Einnahme

IM und eine Ausgabe von 2124 somit ein Defizit von
1. ergeben hat . Dieses Defizit wird sih für die Zeit nach dem
^ hns infolge der inzwischen eingetretenen Steigerung der
Ney,. ,

" ach, erhöhen . Am Freitag wird der Bürgerausschuß über den
söch. ^ rötlichen Antrag Beschluß fassen . — Die vom Revier -

Neumayer in Eutingen in der Nähe des Karlsruher
Ichzs,,Ais Rintheim errichtete Eeslügelzuchtanlage mit landwirt -

Betrieb ist in eine offene Handelsgesellschaft unter dem
Tz<z

" ..Durlacher Geflügel Somet u . Co .
" umgeändert worden .

Eryh
^ Msangreiche Gelände liegt zwischen der Bahnlinie Karlsruhe -

habe » Md dem Elfmorgenbruchwald . Die neuen Unternehmer
. e >ne zehnjährige Kündigungsfrist erwirkt , da das Anlage -

Frjst . .> ^ »00 beträgt , dagegen kann die Stadt mit einjähriger
^ ^ ? oigen , wenn öffentliche Interessen dies erfordern . Weiter -

-die Pächterin der Stadtgemeinde Durlach auf Ansuchen
siir ^ bis zu 1 ?>0 lM Eier zum jeweiligen Tagesgroßhandelspreis

^ "«^ndseier liefern .
s « ln

" >" Nhrim . 5. April . Ein Auto - Unfall mit Todes -
ereignete sich gestern vormittag auf der Unteren Jspringer -

^ o
^ Jahro alte Ausläufer Josef Vögele von Ersingen ,

n-eg ^ genannter Straße ging , lief von der Straße auf den Geh -
^ von dort wieder auf die Straße , um diese zu überschreiten .'esrm Augenblick kam ein Personen -Auto heran , erfaßte den
sijh^ mit dem Kotflügel und warf ihn zu Boden . Der Wagen¬
il, v

^ braute den schwerverletzten Mann sofort mit seinem Auto
Hiij.

^ städt . Krankenhaus . Dort ist Bögele im Laufe des Nach -

^ seinen Verletzungen erlegen . Die Schuldfrage konnte
" ick,t genau aufgeklärt werden .

Nannheim , 4 . April . Auf der Iahresmitgliederversamm -
es Arbeitgeberverbandes des Einzelhandels gab der Vor -
den° " n. Apoll des Mannheimer Handelskammer - Präsidenten be-

' >n allen Kreisen dahin zu wirken , daß Waren des Feind -
- es nach Möglichkeit gemieden werden zur Abwehr und Ver -

gegenüber den Strafmaßnahmen , die der Feindbund neuer -
^

"?er Deutschland verhängt .
Mosbach , 4 . April . Der Kreis Mosbach beabsichtigt eine

a l t u n g ss ch u l e mit Alters - und Säuglingsheim nebst
^

' rwaltungsgebäude mit Wohnungen für die Kreisbeamten zu
Die Kosten werden sich aus 2 '/-. Millionen Mark belaufen .

Ulenburg . S . April . Der Streik in der Leineweberei Walter
? >!t beigelegt . Es kam zwischen dem Syndikat der Industriellen

Freien Gewerkschaft zu einer Einigung , so daß die Arbeiter
am 4 . April wieder aufgenommen Hachen .

Loiij ^ ' öurg , 4 . April . Der Badische Unterstützungsverein in
- ^ Di neuerdings wieder dem Reichewaisenhaus in Lahr und
bewies , rüssenhaus Freiburg den Betrag von je K4SV Mark

Lrletifjch 1kebbe »s Wrnäer.
^ Von Emil Herold , München .

^«id °»
er Friedrich Hebbels Bruder ist bisher nur wenig bekannt ge-

>
^ gerade das Leben Johann Hebbels mit dem seines gro -

Äg ^." °ers verglichen gäbe mannigfaltiges Material zur Beleuch -
t ° wie das „Milieu " den Menschen beeinflußt und ihm
An » «? .̂ iung vorschreibt . Friedrich Hebbels einziger Bruder Io -
>« ichxRatur aus vielleicht das gleiche Genie wie der Dichter , ist
^ nimerlichen Verhältnissen als ein durch Alkohol verbummel -
» "g Hingestorben , und Johannes einziger Sohn Konrad , der jahre -

Seemann gefahren , wurde zur Zeit , da Deutschland den 109.
des Dichters feierte , in Hamburg im übelsten Viertel der

i, K Plakatträger und Zettelvertreiber entdeckt . Jener hübsche
, e . mit ^den hübschen , hellen und klaren Augen , der Hebbel

Hz

" h« i
^ "?er

. . . .. -
ni

" ^ ißlichsten Verhältnissen lebte .^daß er seinen Bruder ^
—

genau wie dieser seinem Vater in der Flickmaurerei helfen
n>au» zu diesem Wenigen nichts gelernt als das . was eben ein

sx
'
!en er können muß . Er war aber außerordentlich begabt und

»>> v ^ en . daß er mit Unterstützung seines Bruders oder durch
iirfx » ^ i ^ m dieser verschaffen könne , den gleichen Weg machen

: ^ ohl in dieser Hoffnung hat er sich nicht dazu entschließen
L « steck»- Handwerk zu lernen . Sein Bruder wußte , daß Talent in
ki ?^ en ^ in seinen Briefen an Elise drückt er wiederholt sein
^ » ich . „ über aus . daß , der „Junge "

sich so gut mache . Er sei ge-
^Nte achten Platze . Der einzige , der weiteren Oeffentlichkeit

nilkt Johannes — die Mitteilung vom Tode der Mutter —

4 von ^ wirklich eigenen Stil des Taglöhners , sondern
^ hci>. . . ?er Verzweiflung darüber , daß er nicht aus seinen trüben

t » ^ iz ,
^ L «rauskon >me .

^ ab» r x? "de der Mutter vertraut Friedrich dem Bruder völlig ,
'wtzig , als er merkt , daß Johann in Geldsachen sehr »groß¬

k j? -etzten Weggang lo gut gefa .Ien hatte
.̂ wiß nicht die Schuld des Dichters , daß die Familie seines

» er sirk
'/i)t aus der dumpfen Atmosphäre herausgekommen ist , aus

Hai selber , allerdings mit verzweifelter Energie herausgerun -
«/ ^°er das beweisen zahllos « Briefe an Elise Lensing , seinen

Zärtlichkeit geliebt und war oft geradezu ängstlich , wenn
er ^ 5 Zeit keinen Brief von ihm bekam . Bitter empfand er , der

li>̂ Hab ? ' mißlichsten Verhältnissen lebte , daß er seinen Bruder —
I ihm aut zu machen " — nicht zu einem besseren Be -

5^ ' konnte . Johann , der nur 2 Jahre jünger war als Fried -

( :) St . Georgen lSchwarzwald ) , 4. April . Von dem s. Zt . aus ^
gegebenen städtischen Kriegsnotgeld sZehn - und Fünfzig -Pfenni stücke
in Metall ) im Gesamtbetrag « von I0VV0 Mk .. sind seit seiner Außer ,
krastsetzung etwa 600N Mk . noch nicht wieder zurückgeflossen . Was
nicht eingeht , kann die Stadt als Reingewinn buchen .

cd . K » asia » z , b . April . Am Sonntag land hier die Jahresver¬
sammlung des Internationalen Bodensee - Fischerei «
Verbandes statt . Delegierte hatten alle Fischerei -Vereine der Schweiz ,
von Baden , Württemberg . Bayern und Oesterreich entsandt : Regierungs -
Vertreter aller Bodensceuserstaaten und der schweizerischen Kantone waren
anwesend , evenso Delegierte der groben Landes -Vischerei -Virbünde von
Deutschland , der Schweiz usw . und etwa 15« Vertreter der Vereine . Der
Fischereiverein Arbon eröffnete die Versammlung durch zwei Gcsangs -
chöre. — Verbandsvorstbender Geh . Neg -Rat Gras Hirschberg (Lin¬
dau ) leitete die Verhandlungen , Der wesentlichste Posten der Abrechnung
fiir ISA ) ist der der Fischeinsitbe . Bestand und Beiträge der deutschen
Uscrstaaten betragen 5419 Beitrag deS Deutschen FilchereivereinS 2VVV
Mark , der Schweiz 23ZZ des Kanton St , Gallen 1904 deS Kanton
Thurgau 1523 die Beiträge der Fischer Oesterreichs , Badens und
Bayerns ( Württemberg steht noch aus ) betragen zusammen 119 die
der Schweizer Fischer 12A> Gesamteinnahmen : 12K8S Die Aus¬
gaben sür Zander - , Forellen - und HechteinsSve betragen 1VVV1 Der
Ucberschub sindct dieses Jahr Verwendung , Die FischerbeitrSge zu diesem
Konto werden aus 2 erhöht , sür die Schweiz 1 Franken . Schweizer !-
scherseitS wurde verlangt , daß die Jntepnationalen Bestimmungen über
Fang zu kleiner Fische , Verwendung engmaschiger Netze usw . in Oester¬
reich streng eingehalten würden . Der östtrr . RegierungSvertreter konnte
nachweisen , datz Nichteinhaltung der Vorschriften in Oesterreich streng be¬
straft würde . Die österr , Verhältnisse kamen wiederholt zur Sprache : nach
den Darlegungen deS RegierungsvertreterS konnte es sich aber immer nur
um Ausuahmcsiille handeln , die verboten sind . Tie Fische n̂sätze im See
für 1921 wurden bestimmt . Eine lange Aussprache fand über die Zulassung
zum Fischereibetricb statt . Unter schweizerischer Führung , welcher sich im
Allgemeinen alle Vertreter anschlössen , wurde verlangt , dab schlechte Ele¬
mente , die sich an Neven , F » ng ?n usw . vergriffen H.Iben oder mit Ehren -
strafen belegt sind , vom See fern gehalten werden müssen , unter 20 Jahre
alte Personen sollen kein Patent erhalten . Bedingung zur Patentertei¬
lung soll eine vorausgegangene mehrjährige Tätigkeit als Lehrling und
Ges .'lle sein . Ein selbständiger Fifchereibctrieb . gegen welchen Begriff
immer wieder Verstöße festzustellen sin!» habe nicht mehr als 1 Motor¬
boot mit 1 Klusgarn und 50 Schwebnehen zu umfassen . Die Regierungen
werden entsprechend unterrichtet . Gegen den Fortbcstand des schweizeri¬
schen Schongebietes nahmen die Sck«veizer Fischer Stellung mit dem An¬
trag , dab der Verband bei der Regierung in St , Gallen die Aufhebung
durchsetzen möge . Die Versammlung unterstützte den Antrag . Der Ver¬
band wird entsprechende Schritte unternehmen Eine umfangreiche Aus¬
sprache über die Verwendung deS 85-min -KluZgarnsacIes führte zu der
Feststellungen , daß alle Fischer Mir diesen zu führen verpflichtet sind .
SchwcizerischerfeitS wurde eine noch strengere Fiscbereiaussicht verlangt ,
ferner daß in jedem Aufsichtsboot ein deutscher u . schweizerischer Aufseher sein
müßte . Der Führer des Neichswafserschutzes teilte mit , dab die Boote des
RWS , gemeinsam mit den Fischereiausschern die Aussicht und Kontrolle
ebenfalls ausüben , daß die Boote aber weiterhin auch Schutzboote seien ,
die jederzeit in Fällen der Not Hilse gewährten . Neue Vorschläge wegen
der Schnurlänge bei der Laichsischerei werden den Regierungen unterbreitet
Die Aussprache darüber ergab , das; die Fischer nicht nur Fischfänger , son¬
dern auch Heger und Pfleger des Fisck»b :slandeS sind . Ein gemeinsames
Mittagessen und eine Besichtigung der Konstanzer biologischen Anstalt in
Staad beschloß die erfolgreiche Sitzung .

Konstanz . S . April . Ein badische rAerzte - nnd Fiih -
rertag der Sanitätskolonnen findet am 1 . Mai als erster seit dem
Kriege in Konstanz statt . Mit der Tagung wird eine Besichtigung
der Einrichtungen der Konstanzer Sanitätskolonne verbunden sein .

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den 6 . April 1S21.

Zur bevorstehenden Erhöhung der Eiseubahntarife
Der Vorstand des Deutschen Städtetages bat nach¬

stehende Eingabe an den Neichsverkehrsminister gerichtet :
„Wie verlautet , wird zur Deckung des Defizits bei den Reichs -

eisenbahnen eine abermalige , s « hr beträchtliche Erhöhung
der Tarife im Personen - und Güterverkehr vorbe¬
reitet . Wenn auch die Gründe dafür von keiner Seite bestritten
werden können , so bitten wir doch dringend , den besonderen Bedürf¬
nissen des Ausflugs - und Vorortverkehrs , wie auch des Ferien - und
Bäderverkehrs , soweit nur irgend angängig . Rechnung zu tragen .
Wir glauben keine langen Ausführungen darüber nötig zu haben ,
daß der Gesundheitszustand an den größeren Siädten und
Industriezentren nicht nur durch die Ernührungsverhältnisfe , son¬
dern nicht minder auch durch die vielfach trostlosen Wohnungsver -
hältnisse aufs allerungünftigste beeinflußt ist. Daher tut jetzt mehr
denn je not , daß sich die Bevölkerung ohne zu große Unkosten in die
freie Natur begeben und sich dort kräftigen und erholen kann . Es
wäre sicher von größtem Schaden für die Wiedergesundung unseres
Volkskörpers , wenn dies durch zu hohe Fahrpreise unmöglich gemacht
werden würde . Es ergibt sich daraus die Forderung , daß einerseits
der Ausflugs - und Vorortverkehr , andererseits aber auch
der Ferien - und Bäderverkehr eine Sonderbehand -
lung in bezug auf die T a r i f g e st a l t u n g erfahren muß . Be¬
züglich des Vorortverkehrs kommt noch als besonderes Moment in
Frage , daß eine weiträumige Siedlungsweile in den Großstädten nur
mit Hilfe billiger Vororttarife durchzuführen ist Denn je höhe : die
Tarife steigen , um so kleiner wird der Radius für die halbstädtische
und ländliche ^ Siedlungsweile . Schon jetzt empfinden viele in be¬
scheideneren Verhältnissen lebende Familien das Wohnen im Vorort ,
das sie früher mit allen Mitteln angestrebt haben , der hohen Fahrt -
kostcn wegen als eine Last und möchten lieber näher der Arbeits¬
stätte in der dichtbesiedelten Innenstadt wohnen . Geht die Tarif -
pclitik hieran vorüber , so könnte das nur gar zu leicht dazu führen ,
daß die ganze S ' edlungsbewcgung . wie ne Zurzeit noch iii unserem
Volle lebt , zum Schaden des Volksganzen wieder abflaut . Wir bit¬
ten hiernach aus Gründen der Volksgesundheit wie auch aus volks -

und Vorortverkehr , wenn

irgend angängig , von der geplanten Tariferhöhung freizustellen und

für den Ferien - und Bäderverkehr wieder besondere Verglast ' Wngen
einzuführen . Das etwaige Mehr , das herauszuholen ist . wenn keine
Scnderbehandlung Platz greift , könnte andernfalls leicht zu teue -

erlaust sein."
^

) ! ( Todesfall . Eine in weiteren Kreisen wohlbekannte Persön¬

lichkeit Simon Schwamberger . früher Leibkutscher von Großherzog

Friedrich I .. den er aus der denkwürdigen Fahrt zur Kaiserproklama «

tion nach Versailles begleitete , ist im Alter von 78 Jahren gestorben .

Auch bei dem häufigen Aufenthalt Kaiser Wilhelms l ., des Vaters

der Großherzogin Luise in unserer Stadt und in Baden -Baden , auf der

Mainau usw ., fungierte Schwamberger als Leibkutsch«r . Zuletzt wal

er Futtermeister im Großh . Marstall .
) ll Beerdigungsfeier . Gestern nachmittag 2 Uhr fand unter

außergewöhnlich starker Beteiligung die Beerdigung des zweiten
Opfers der Karlsruher Unruhen und zwar des 21 Jahre alten Kauft
manns Franz Buhlinger hier statt . Er hatte an dem verhäng¬
nisvollen A'bend des 2S . März , ganz unbeteiligt , einen Bauchsckus;
und einen schweren Gewehrkolbenscblag erhalten . In der Friedhof¬
kapelle leiteten Orgeltöne und ein gemischter Chor des Gesangvereins
„Harmonie " die ernste Feier ein . Vor dem mit Kränzen und Blumen¬
gewinden reichlich gezierten Sarg hatten die Fahnendeputalioncn
der „Harmonie " und des Karlsruher Athletenvereins mit Trauer ^
abzeichen Aufstellung genommen . Sin ' Kaplan der Liebfrauenpfa ^ er
sSüdftadt ) nahm die feierliche Einsegung der Leiche vor , worauf sich
der lange Trauerzug , nachdem ein weiterer Chorgelang die Feicp
in der Kapelle beendet hatte , nach dem Grabe in Bewegung setzte.
Nach den üblichen Gebeten des Geistlichen wurden unter entsprechen¬
den Absprachen Kränze niedergelegt vom Vertreter des Gesangvereins
„Harmonie "

, des Athletenvereins , des Zentralverbandes der Angei
stellten , ferner von Beamten . Angestellten und Arbeitern der Ma¬
schinenfabrik Gritzner in Durlach , endlich von seinen Freunden . Aus
allen Ansprahen war entnehmen , daß der Heimgegangene eiir
fleißiger , braver , strebsamer und überall gern gesehener Mensch war ,
der nunmehr auf solch

' tragische Weise sein hoffnungsvolles Leben
lassen mußte . ^

) ! s Kathokische Pfarrgemeinde der Weststadt . Kaplan Otto
Kaiser von der St . Bonifaziuspfarrei ist als solcher an die Lieb -
frauenkirche in Baden -Baden versetzt worden .

( I) Die Wiederholung deS Konzerts der LicdcrhaNe heute Mittwoch ,
den V. April , abends 7 ',5 Uhr . bringt , da es sich um ernste klassische Musik!
handelt und erste künstlerische Kräfte ausgeboten sind , wirkliche Genüsse ^
Der wohltätige Zweck — die Veranstaltung findet zugunsten der Jugend -
Hilfe statt sollte die breite Oeffentlichkeit veranlassen , das edle Werk zul
unterstützen . Karten sind im Vorverkauf bei Müller und Doert zu hoben .

-f- Tanzabend . Seit vielen Monaten hat in Karlsruhe kein künstleri¬
scher Tanzabend mehr stattgefunden . Paula Lhnn und Wilhelm
Raetz von ihrem vorjährigen Austreten her in Karlsruh « bekannt , wer¬
den Donnerstag , den ? Nprit , Im . Sintrachtsaale " ein vielseitiges
Programm bringen . Herr Kapellmeister Wolfgana Riedel aus Stuttgart !
hat den Klavierpart übernommen , der durchweg hervorragende Kompositio¬
nen enthält . Den Kartenverkauf besorgt die Konzcrtdireltion Kurt Reu -
feldt . Waldstraße Z9.

) ( Im Kaffee Bauer veranstaltet Kapellmeister Reinv , der sich ssh«
gut eingeführt hat , heute Mittwoch sein 1 Sonderkonzert , zu dem er eini
aus klassischer und moderner Musik gemischtes Programm zusammenge¬
stellt hat . ,

Turnen X Spiel ^ Sport.
Nord - gegen Süddeutschland . In einer Sitzung des Spielaus -

schusses des Norddeutschen Fußball -Verbandes wurde die Nord¬
deutsche Mannschaft , die am 10 . April in Karlsruhe gegen Süd¬
deutschland antritt , dahingehend geändert , daß Jäger als Mittel¬
stürmer , Härder halbrechts und A . Werner (Holstein - Kiel ) als Mit¬
telläufer spielen sollen .

— Der nächste Berbandstag des Deutschen Schwimm -Verbande »
findet 1322 in Erfurt statt . Die Meisterschaften des gleichen Jah¬
res gehen im Rahmen der Deutschen Kampfspiele vor sich. Der
Werbetag wurde mit Rücksicht auf die Kampfspiele auf den 9 . Juli
gelegt .

Auszua aus den « tandesbü «s?ern Karlsruhe . 1
Eh ?aufgebote . S . April : Ludwig Polrrier von Straßbura . Eis nb -

Assiftent hier , mit Barbara Väth von Bestenheid ; Kurt van Venrooy
von liier , Kaufmann hier , mit Luise Bücher von hier ,

Geburten . SO. März : Kurt OSkar . Vater Oskar Essig , Schlosser —,
ZI. Märi : Liselotte Maria , Vater Florian Weiler , Eisenb .-HilsSfchasfner .
— 1 . April : Elisabeth . Vater Karl Meier . Bäcker : Ursula Maria . Vater
Maximilian Götz , Kaufmann : Paul Joses August , Vater Otto Schmidt .
Verw -Sekr, : Kurt Wilhelm . Vater Emil Wipfel , slädt Arbeiter : Maria
Anneliese , Vater Dr , Phil Otto W ijtt ma n n , Steuerinspektor , -^ 2 . April :
Gertrud Berta , Vater Ludwig Kästner , Masch -Arbeiter : Emma , Vater
Leon Libeskind , Eisendreher . ^ S. April : Elfricde Antonie
Viktoria , Vater Johannes R a i b l e , HNssamtsdiener .

TodeS -iille , 2 April : Peter N e u k a m . Ehem . Althändler . alt 57 I .
— Z April : Eugen Riedel ledig Uhrmacher , alt 52 Jahre . — 4 , April :
Simon Scbwam berge r , Witwer , Kuttermeister a . D , alt 73 Jahre .
5 . April : Friedrich Ott , Ehemann Schreiner , alt 24 Jahre .

BeerdiaunaSzeit und Trauer ?,aus erwachsener BerttorScnen . Mittwoch ,
K, April . 2 Uhr : Oskalc Preist , Kaufmann . Karl Wilhelmstr 4-t KS
Uhr : Philipp B ü h l e r . Schlosser . Bachstr . 5S , in Mühlburg beerdigt .

QS)
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zügig " ist. „Er geht nicht offen zu Werk "
, schreibt er an Elise . Johann

scheint nun , der mütterlichen Stütze beraubt , moralisch langsam zu sin¬
ken. Er begründet seine Ausgaben mit Krankheit , die ihm der Bru¬
der allerdings nicht glaubt . „Ernähren können wir ihn nicht auf der
Bärenhaut .

Als Hebbel « inigc Jahre später nach Hamburg zurückkHrt . läßt
er sich den Bruder kommen und merkt zu seinem Bedauern , daß der
Bruder wirklich unaufrichtig ist. Johann hat anscheinend bei der Auf¬
stellung der Beerdigungskosten geflunkert und Friedrich bittet den
Kirchspielschreiber Voß . Johann deswegen ins Gebet zu nehmen . Die
Dinge spitzen sich so zu , daß der Dichter jeden Brief Johannes unge¬
öffnet zurückgehen läßt . Als er dann nach Kopenhagen reist , wendet
sich Johann an Elise , die er anscheinend für des Bruders Frau hält ,
um sie anzupumpen . Er schreibt ihr , er leide c n — Wassersucht . Es
scheint aber eher eine Sucht nach gebranntem Wasser gewesen zu sein.
Ein paar Taler Elisens haben ihn dann aber auch schnell kuriert . Schon
nach 14 Tagen meldet er , daß die Krankheit sich verzogen habe . Heb¬
bel ist wütend über diesen Streich und schreibt an Elisen : „Ein sür alle¬
mal , jeder Brief uneröfnet zurück. Es wäre Sünde , wenn Du die
verfluchten unverchämten Brief « wieder aufnähmst .

" Aber Johann
ließ nicht locker , in der allerdings falschen Annahme , Elise lebe von
dem Geld des Bruders . „Johann ist ein Lump !" , schrieb Hebbel kurz
und bündig . Im Jahre 1848 heiratete Johann . Und diese seine Hei¬
rat ist recht lustig . Es war keine Heirat aus Liebe , sondern aus
Furcht . Aus Furcht vor dem Heldentod . Damals wurden die ver¬
heirateten S Jahre hinter den unverheirateten Altersgenossen zu¬
rückgestellt und durch die Heirat kam Johann aus dem . .gefährlichen

. Alter "
. Seinem Bruder schreibt er ganz offen , daß er kein Held und

Krieger sei : darum habe er geheiratet . Später erzählt er seinem
Bruder mündlich , daß er seine !̂ rau gewissermaßen erst am Altare
kennen gelernt habe . Ein Freund habe ihm geraten , sie aus den
bewußten Gründen zu heiraten , und er habe es auch getan . Sei
aber zufrieden mit ihr . Fraglich allerdings ist es . ob sie auch mit ihm
zufrieden war . 1853 brannte Johanns Häuschen ab , dabei wurde
auch der kleine Konrad verletzt . Der Bruder sandte aus Kmundcn
sofort 12 (1 Gulden Reisegeld für die Familie , die er in Gmunden
haben wollte . Dort hätte er seinem Bruder eine gute Stelle verschaf¬
fen können . Aber Johann verbrauchte in aller Gemütsruhe das Geld
und schrieb dann seinem Bruder , er habe Angst vvr der Reise ge¬
habt . „So kroch er lieber in Rendsburg in ein Kellerloch "

, notiert
sich Hebbel , bei dem der Bruder nun wieder ganz unten durch war .

Im Herbst 1861 besuchte Hebbel sein« Heimat und auch seinen
Bruder , der damals in Osterrönfeld bei Rendsburg lebte . Ueber die¬
sen Besuch berichtet er an seine Frau : „Als ich um die Ecke bog , er¬
blickte ich einen ältlichen Mann , der vor seiner Türe Holz hackte : ein
verwittertes Gesicht , jedoch noch von starkem Haarwuchs eingesäumt ,
sah verwundert zu mir auf , als ich näher trat , selbst noch zweifelnd ,aber doch bald aus Falten und Runzeln die Jugendzüge hervorklau¬
bend . Ich streckte die Hand aus und sagte : „Johann !" Natürlich
auf plattdeutsch . Er ließ sein Beil fallen , schlug sich auf feine Kniee .
fuhr sich durch das Haar , brach in ein konvulsives Gelächter aus ge¬
nug . tat alles , was ich wohl in einem Moment freudig schmerzlicher
Ueberraschung zu tun pflege , und war nicht wieder ruhig zu machen .
Den Kopf schüttelnd und die Hände reibend , führte er mich dann hin¬
ein . Ich trat durch eine kleine Küche in eine Stube , die in Räumlich¬
keit und Meublement nicht schlechter, vielleicht besser , wie er selbst
wenigstens meinte , als die unserer Eltern .

" Johann rasierte sich zu
Ehren des Tages und ging dann mit dem Bruder nach Rendsburg ,wo er ihn zu einem Gastwirt führte , der „ihm immer aushalf " und
hat dann beim Abschied um ein altes zerrissenes Taschentuch . „Das
werde ich zeigen und sagen , es sei dein schlechtestes.

" So benutzte
Johann den Bruder , dessen Name ganz Europa kannte , als — kredit¬
forderndes Moment .

Drei Jahre später starb Hebbel Seine Witwe hat sich in treuer
Weise des Schwagers angenommen und jährlich 400 -K und Kleidung
und sonstige Kleinigkeiten geschickt . Auch Verehrer seines Bruders
haben ihm manches zugesteckt. Not hat er in seinen alten Tagen nicht
leiden müssen . Er trank abe * wel und ein alter Kirchspielschreiber
entwarf mir von ibm folgendes Bild : „Johann Hebbel war schon
seinem Aeußern nach eine echte Suffisage . ein « dicke , rotbraune Nase ,wle überhaupt ein Gesicht vo .i undesfinierbarer Farbe ihn kennzeich¬
nete . Wenn auch der FamilientyP der Hebbel unverkennbar bei ihm
hervortrat , so machte ihn doch dieses Kolorit zu einem Mann , der
nichts Anziehendes hat . Dabei war er ein undankbarer Mann , der
sich geistig höher stellte , als sein Bruder Friedrich . Allerdings , er
war poetisch veranlagt , und hat mir aus einem schmutzigen Buch
wiederbolt Proben seines Könnens vorgelesen Aber er war immer
zugänglich um einen Groschen sür einen Kümmel .
^ Am lg . November 1888 ist Johann Hebbel im Alter von 73'/L,
Jahren in seiner Heimat Wefselburen . in der er die letzten Jahre
seines Lebens verbrachte , einsam gestorben .
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Die I .age 6es Arbeits markt es i » Lacken .
- -- Die Zahl der gemeldeten unterstiitsten Erwerbslosen

ist etwas geringer als in der Vorwoche s4382 gegenüber 4532) , die
Summe der an sie ausbezahlten Unterstützungen betrug
321823,90 Aehnlich wie die Erwerbslosenziffer ist auch diejenige
der Notstandsarbeiter etwas zurückgegangen , sie betrug 2904
gegenüber 2993 ,in der Vorwoche . Diese geringfügige Besserung fällt
jedoch insofern nicht ins Gewicht , als auf der andern Seite in der
Berichtswoche weitere Betriebseinschränkungen eintraten , die zum
Teil beträchtliche Arbeitszeitverkürzungen zur Holge hatten . Am
Ende der Verichtswoche waren 245 Männer und 92 Frauen als unter¬
stützte Kurzarbeiter gemeldet , an die 17168,40 als Zulage
ausbezahlt wurden .

In den einzelnen Berufen hat sich die Lag « folgendermaßen ge¬
staltet :

Die Landwirtschaft sucht Knechte und Burschen , ganz be¬
sonders aber Mäude ,

In der Industrie der Steineund Erden herrscht namentlich
nach Ziegeleiarbeiter schon seit längerer Zeit beträchtliche Nachfrage .

In der Metall - und Ma sch i n e ni n d u st r i e muf >te ver¬
schiedentlich infolge Mangels an Aufträgen zu wetteren Einschrän¬
kungen geschritten werden . Ungünstiger hat sich vor allem auch die
Lage in der Pforzheimer Sckmuckwarenindustrie gestaltet .

Die Schwierigkeit der Stellenbeschaffung für Arbeitsuchende in
der chemischen Industrie halt nach wie vor an : auf dem Ge¬
biet der Textilindustrie machten sich verschiedentlich Anzeichen
einer eintretenden Verschlechterung bemerkbar , eine Trikotfabrik sah
sich infolge Auftragmangels zu einer beträchtlichen Betriebseinschrän -
kung genötigt , und auf dem südlichen Schwarzwald hat in der Seiden -
bandweberei sHausindustrie ) Arbeitslosigkeit in verhältnismäßig
größerem Umfange eingesetzt .

In der Holzindustrie hält der Bedarf an Küfern an : ver¬
einzelt bestand auch Nachfrage nach Möbelschreinern und Drechslern .

Das Nahrungsmittelgewerbe liegt darnieder , während
in der Genußmittelindustrie immer noch eine gewisse Nach¬
frage nach Zigarrenmachern und Sortierern bezw . Sortiererinnen be¬
steht .

Der Beschäftigungsgrad im Bekleidung ? - Insbesondere im
Schubmachergewerbe ist wie bisher gering .

Hingegen ist im Baugewerbe eine Besserung eingetreten .
Namentlich für Maurer , aber auch für Zimmerleute gestaltete sich in
der Berichtswoche das Stellenangebot mit der besseren Witterung
günstiger .

Der ungünstige Gesckaftsgang im VervielfSltigungs -
gewerbe hält an . Für stellensuchende Maschinisten . Heizer ,
Fabrik - und Hilfsarbeiter bestehen bei der derzeitigen
Wir ^ aktslage kaum Unterbringungsmöglichkeiten .

Wenn man von dem vereinzelten Bedarf an erstklassigem kauf¬
männischen und technischen Bureau personal mit
Spezialkenntnissen und an Stenotypistinnen absieht , ist die Nachfrage
nach kaufmännischen und technischen Angestellten sehr gering .

In der Gast - und Schankwirtschaft besteht recht leb¬
hakte Nachfrage nach weiblichem Küchenpersonal . Der Bedarf an
häuslichem Dienstiersonal ist nach wie vor außerordent¬
lich groß .

Betriebseinschränkungen :
Infolge Mangels an Austrägen sind bei 7 Beirieben Einschrän¬

kungen eingetreten , wovon 490 Arbeiter betroffen wurden : ferner
bei weiteren IKSckmuckwarenraSriken in Pforzheim , so daß dort nun¬
mehr in 142 Betrieben rund 2100 Männer und 2800 Frauen mit 1—4-
täaiger Verkürzung arbeiten
Bunker uncl ^ .ktienZesellsckakt , Xarlsruke

Unter dieser Firma ist di ^ im Jahre 1870 errichtete bekannte
Karlsruher Fabrikunternebmung mit einem Grundkapital von 10
Mill , in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden . Sie stellt
bekanntlich in der Hauptsache Nähmaschinen und Hausbalt - und
Kiichenbedarfsartikel her . Sie übernimmt an Aktiven 27 724 577
an Passiven 23 7l9 753 sodaß sich ein Uberschuß von 4 004 824
ergibt . Für diese Sacheinlax »en gewährt sie 4 000 000 Aktien an
die bisherige G . m . b . H . Den ersten Aufsichtsrat bilden die Herren
Dr . Hermann Guhl , Ingenieur und Fabrikant , Karlsruhe , Sanitäts -
rat Dr . Ferdinand Bähr . Hannover , Konsul Robert Nicolai . Bank¬
direktor in Karlsruhe . Fabrikant Dr . Ferdinand Ruh , Fabrikant in
Karlsruhe , ist als Vorstandsmitglied bestellt worden .

^ US <Zer Haa6e ! s ^ve1t .
WTB . Eis ?nbahnverkehrssperr «. Aufgehoben ist die Annainne¬

sperre für Güter nach Stationen der Strecke Ammendorf , Merseburg ,
nach den an die Bahnhöfe Apollensdorf , Mücksnberg und Nauendorf
angeschlossenen Werken , sowie nach den Stationen Eisleben , außer
für Sendungen an Mansselder Kupferschiefer bauende Gewerkschaften .

Kostheimer Zellulose » « nd Papierfabrik , Mannheim . In der
Generalversammlung der Kostheimer Zellulose - und Papierfabrik
A . -G ., in der 12 Aktionare 3271 Aktien mit ' 8271 Stimmen ver¬
traten . erstattete der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Geh . Kom
merzienrat Brossen den Bericht des Vorstandes und des Aufsichts¬
rates , der « instimmig genehmigt und die Verteilung einer Dioi

dende von 10 Proz . auf die zu 25 Proz . einbezahlten Vorzugsaktien
sowie 12 Proz . auf die Stammaktien beschlossen wurde . Eine höhere
Dividende als vorgeschlagen , glaubte man nicht verantworten zu
können , weil der Beginn des neuen Geschäftsjahres nicht als günstig
bezeichnet werden könne , wie im allgemeinen das Geschäft der
Zellstoff - und Papierfabriken schlecht gehe . Besonders ist daran die
unzureichende Belieferung mit Brennstoffen schuld. Die dadurch
hervorgerufene Geschäftsverschlechterung komme in den Gewinnresul -
taten zum Ausdruck . Was die Liquidität der Bilanz anbetreffe ,
so zeigen die Ziffern eine große Anspannung , aber es seien aus
früherer Zeit große Vorräte vorhanden . Der Vorsitzende kündigte
eine demnächst vorzunehmende Kapitalserhöhung an , durch Ausgabe
neuer Aktien , wobei den Aktionären ein Vorzugsrecht beim Bezüge
eingeräumt werden soll. Von Aktionärsseite wurde Opposition
gegen die neue Kapitalserhöhung gemacht und verlangt , man solle
die großen Vorräte abstoßen oder die noch ausstehenden 75 Proz .
der Vorzugsaktien einziehen , was aber mit allen gegen 122 Stim¬
men abgelehnt worden ist. Dann erteilte die Generalversammlung
Vorstand und Aufstchtsrat einstimmig Entlastung .

Dürkoppwerke , A.- E . in Bielefeld . Der Hauptversammlung wird
eine Dividende von 18 Proz . sin den 5 Vorjahren je 25 Proz . :
außerdem für 1917/18 ein Bonus von 110 M . ) vorgeschlagen wer¬
den . Ferner wird die Erhöhung des Kapitals um 10,5 Mill . Mk ,
Stammaktien und um 15 Mill . Mk . Vorzugsaktien mit einfachem
Stimmrecht beantragt . Die Vorzugsaktien erhalten aus dem Rein¬
gewinn zunächst ö Pro >»Dividende mit Nachzahlungsrecht , außerdem
für jedes weitere Prozent , das auf die Stammaktien über 10 Proz ,
hinaus verteilt wird , ein halbes Prozent bis zum Höchstsatz von 8
Prozent . Eine unter Führung der Deutschen Bank stehende Gruppe
soll 9,5 Mill . Mk . Stammaktien den Aktionären im Verhältnis von
1 : 1 zu 125 Proz . anbieten , während die restlichen 1 Mill . Mk .
Stammaktisn bestens verkauft werden sollen , die Vorzugsaktien
werden den Inhabern der 20 Mill . Mk . Stammaktien zu 110 Proz .
angeboten .

Interessengemeinschaft in der Papierindustrie . Zwischen der Ley -
kam -Iosephstaler Papier - und Druck-Zndnstrie -A . -G ., die bedeutende
Zellulose - und Papierfabriken in Oesterreich , in der Tschecho - Slowakei .
in Südslavien unid im ehemaligen Galizien besitzt und dem Hartmann -
Konzern in Berlin ist nunmehr eine Interessengemeinschaft zustande
gekommen , welche insbesondere auf die gemeinsame Ausgestaltung des
Exportgeschäftes abzielt . Beide Unternehmungen haben sich aus die¬
sem Anlaß dahin geeinigt , in kommerzieller und technischer Hinsicht
einander bei den Geschäften Unterstützung angedeihen zu lassen . Gleich¬
zeitig wird unter Mitwirkung der Ungarischen Allgemeinen Kredit¬
bank in Budapest mit einem Aktienkapital von 2 Mill . Kronen unter
der Firma Wilhelm Hartmann Papier - Handels ^A . - G . ein neues
Unternehmen gegründet , welches den Vertrieb von Papier in Ungarn
sowie in den abgetrennten Gebieten Ungarns zum Zwecke hat .

Kapitalserhvhungen werden beantragt von der Kapler Ma¬
schinenfabrik A, -G . um 2 2 M ll . auf 4 Mill . ^<t . von der Kaiser u .
Co . Maschinenfabrik A .- E . in Kassel um 1,5 Mill . ^ auf 4,5 Mill .
von der Zuckerfabrik Offstein um 5 .05 Mill . auf 14,05 Mill . und
von der Oberbayerischen Hotel ^A, -G . in Garmisch um 1 .2 Mill . uc
auf 2,5 Mill . von der Deutschen Lianosoff - Mineralöl -Importgef .
in Hamburg um 250 000 - k bevorrechtigte Inhaberaktien , von der Oel -
werk Stern Sonneborn -A,-E . in Hamburg um 12 auf 24 Mill , durch
Ausgabe von kproz . kumulativen Vorzugsaktien mit Dividendenb ?-
rechtigung für das Jahr 1921 . Das Bezugsrecht der Akrionäre ist
ausgeschlossen .

DividndenvorschlSge . Lcipzlgcr Nuhenbabn . A .-G , in Leipzig: S Proz
(im Vorlahr S Proz ) — Allgemeine Gas » und Mettrizit «tZ-Gcs ,n Bremen :
5 Prozent (In den drei Vorjahren N5 Proz .) auf die alten Aktien und
2H Prozent auf die Irinnen Aktien, — Mechanisch « Weberei zu Lind«n in
Hannoyer -Linden : 20 Prozent und 15 Prozent Bonus nach drei dividen«
denlosen Jähren , - - Newyork-Hamburger Giimmiwaren -Kompagnie in
Hamburg : SS Prozent (12 Prozent im Vorlahr ) und Un Bonu ! von 1l)
Prozent (0) , — H . Meinecke , A -G tn Breslau : 15 Prozent (In den drei
Portahren 10 Prozent ) aus die alten und 7^ Prozent auf die jungen
Aktien. — Hannoversche Papierfabriken Alfe' d -Gronau : 15 Prozent und
5 Prozent Bonus (13 Proz und 10 Proz , im Vorjahr : davor 15 Prozent ) .

AtlaZ Werke , A .-A , in Bremen : IL Prozent (in jedem der drei Vorjahre
14 Prozent ).

V^ irtsckaktspolitZsclies .
— Preußens Ernte 1L20. Den Ernteerträgen liegen die No¬

vemberschätzungen zugrunde . Nimmt man die Erntemengen an
Brotgetreide — Weizen . Spelz , Roggen — zusammen , so er¬
geben sich 4,843 Mill , Tonnen gegen 5,730 Mill . des Jahres 1919.
Sie sind also um 887,171 To . oder 15,5 v . H . geringer ausgefallen ,
obwohl Sommerweizen , Spelz und Sommerroggen höhere ErtrZge
gebracht haben . Den Hauptanteil an dem ziemlich erheblichen M !n -
derertrage hat der Winterroggen , dessen Ernte um 930,326 To . klei¬
ner war und nur 78 .8 v . H . der vorjährigen Ernte ausmacht , weil
neben dem Rückgang der Ernteflächen um 65,206 Hektar auch noch der
Hektarertrag um 2,7 Doppelzentner und Mar von 13,9 auf 11,2 Dop¬
pelzentner nachgegeben hatte . Einen mäßigen Ausgleich hierfür

gibt die etwas befriedigender ausgefallene Ernte an
telgetreide , die bei Gerste 84,319 To . oder 8,3 v k, - un ->

z
Safer 372,396 To . oder 12,7 v. H . mehr brachte . Dasselbe kann ^
von den Hülsenfrüchten einschließlich der Hülsenfruchtmeng .

erhöhtem Maße gesagt werden , da die Anbauflachen um 3 - 1 .» <- ^
tar oder 77,5 v H . zugenommen haben , die Ernt «meng «n sogar ^
Mehrertrag von 4SI,295 To oder 82,5 v . H . gegen 1919 auf « - "

Faßt man die Gesamternte an Körner - oder Hartfruanen ^
sammen , so ergeben sich 10,601 Mill . gegen 10,651 Mill . To . von
so daß sie um 49,920 To . oder 0,47 v . H geringer war . obwoq '

^

roggenernte , wodurch unsere Brotversorgung so schwer beeinircu ^
worden ist . Leidlich befriedigend war das Ergebnis der Crn ,
Kartoffeln , da infolge Zunahm « der Anbauflache und v ^
rung der Hektarerträge rund 4,57 Mill . To . mehr gegen 131 !> « z.
bracht wurden . Auch die übrigen Hackfrücht « , besonders ^
ben und von diesen die Zuckerrüben haben recht kute Ertra ? ^
verzeichnen : dasselbe gilt für die Futterpflanzen und Wiesen ,
durchweg beträgt die Besserung gegen das Vorjahr bei diesen «5»

arten ^ bis A des Gesamtertrages . „>»
Milderung der Ausfuftrkontrolle fvr Eisenware ». In kintr ^

A> MSrz abgehaltenen Sitzung hat d«r NutzenhandelsauZschuß der « ^
handelsstelle für Eisen - und Stahlerzeugnifse mit sofortiger Wirrun « ^
schlössen, daft, fiir Eisendrnht . blank und verzinkt, verzinkten °vakn ?
zaundraht . Swngendraht , Stacheldr .'.ht , Webe' ivendraht . « " ven
Drahtstifte , Springsedern . Drahtschlaus-n , sechseckiges Dradtgell -a» . ° ^
lierte siwrescste Behöltcr und Apparate . Kipper , Gleise. Dreh,chcl°c" ^
Weichen AuSsnhrantriige nur noch zur statistischen Erfassung und "
Pclimg dnrch die AutzenhandelSstelle einzureichen sind und das? von ^ f
Preiöprüfung und Beibringung einer LieserwerkSbelchelniguna
weiteres abzusehen ist Auch bei solchen Waren , die voraussichtlich uc ^
die Ausfuhrfrei "!« ? gesetzt werden , haben die Auvenhand « lSstellen ^
ordimng dcS Retchskommissars für Ein - und Ausfuhrbewilligung r, »"
Preisprtisung und d«r Beibringung einer LielerwerkSbesckeiniguna

— Verlängerung des Kohlensteuerzesetzss . Di « Gültiakeits ^ p" " ' '
!s von 1917 wurd « bis zum 30 . Zum 1W1 ^

des Kohlensauergesetzes
längert .

Sproz. ungarische Staatskassenscheine . Das
Ministerium läßt nachstehend « Erklärung veröffentlichen

ungarische N "
gs

ntlichen : D ' - e

1 . April fälligen , auf 150 Mill . Mark lautenden 5 proz . Staats " ^
schein« , die im Auslande untergebracht wurden , kommen uriprun » ^ ,
aus dem Jahre 1913 und wurden 1916 und 1918 verlängert .
ungarischen Vorkriegsschulden , zu denen auch diese Kassenschein
hören , im Sinne des Friedensvertrages nach dem von der ^
mo.chungskommission festzustellenden Schlüssel , ein « rseits ,
Rumpft '.nzarn , anderseits zwischen den Nachfolgestaaten der
reichisch-ungarischsn Monarchie aufgestellt werden , ist de: unga
Staat lalana » . als diese Auiteiluna nicht crsolat . nicht in der ^
diese Anleihe zu regeln , und so kann der ungarische Finanz «" " >

hinsichtlich der Verlängerung , be ?w . Einlösung de: am 1-
1921 ablaufenden Kassenscheine anläßlich ihrer Fällige
nicht verfügen . , ,K.

Polen — Ungarn . Der in Budapest abgeschlossene ungar
polnische WareillNlStauschvertvag wurde durch den polnischen
sterrat ratifiziert . ^

Schiffbau der Bereinigten Staaten . Der Schiffbau betrug
Februar 95 Schiffs mit einem Bruttotonnengehalt von 1 - ', .̂ . ^
Das ist seit Februar 191? die niedrigste Monatsziffer im
Damals waren 84 Schifte mit 117 601 r gebaut worden . In den
dem 28. Februar 1921 end -nden 12 Monaten wurden 1717 SckM
2 677 498 t gebrut gegen 2351 Schiff « mit 4 243 276 t in den 12
hergehenden Monaten .

Lürsenbericlite . .

WTB . Frankfurter Ab «ndbörse vom S. April . Devisen :
451 , Holland 2125 . London 240'/ . , Paris 430 -/- . Schweiz 1065.
255z ^,, Newyork 61Wien 16 ^ . Budapest 22 /̂» . Tendenz lcian , . j
geschwächt . Effekten : Mitteld . Kreditbank 180 '/4 , Oester: . Länder ^
66 -/?. Wiene : Länderbank 41 . Geilenkirchen 349 , Harpener 490, ^
stoff Aschaffenburg 545V- , Grün u . Bilfinger 254 . Zement Heide>

^
301^ . Bad , Anilin 5V3V- . Höchster 440 , Deutsch - Uebersee 1009, ^
Iunghans 290 , Gritzner 459 , Masch . Karlsruhe 570, Schuhfabrik
219'/? , Es . Baumwolle 500 , Zucker Wagh . 420 , Zucke : Frankentht "
Benzmotor :n 226 , T «nd« n .z fest.
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Das Mangobaumwunder .
Et « unglaubwürdig « Geschichte

vo»
L « « P « r » tz und Pa » l Fe « « k.

(ZZ. FortseZuag .)

!<l>?n
^ aron deutet « aus die Wurzeln de» Mangobaumes , zwi -

^ ueu in diesem Augenblick »in « dritte Til Paiuga hervor -
kam. Leise jijchend , unwillig Uber den ungewohnten

Iii»«
" ' d«r ihn in seiner Ruhe gestört hatte , kam der exotisch- Fremd -

s??. raschen sto
'
gartigea Bewegungen aus den Baron und Dr .

'Weisen zu.
Ts war die letzte TU Paluga , dte die beiden tvkten . Die

^ Urwald war zu iki
^ reibhaus ausgerottet .

Urwald war zu End «. Dte unheimlichen Gäste waren aus

a» ^ ber mit ihnen zugleich waren zu des Doktors Schmerz auch

St«. , kostbaren Pflanzen , die sein Botanikerherz entzückt hatten ,

suchtet . Di « bunten Lianenblüten , die stolzen Farne , die seit »

^ gesonnten Orchideen lagen verwellt , zerdrückt , Mrissen und zer-
, en iider d«n Boden d«s Treibhauses oerstreut . Nur der Mango -

^ stand noch ausrecht in der Mitte de» Raumes und streckte,

»oll? Mühenden Lianenschleiers beraubt , schwermütig s«ine ge-

h, !" Sen Beste aus . die den Arzt jetzt plötzlich trotz ihrer grünen

sprach ; seltsame Art kahl und schmucklos anmutete «. '

Kircheisen blickte den Baron an .

^
»Wie mus, Ihnen jetzt zu Mute sein ?" fragte er nachdenklich ,

y
' Arbeit von vielen Monaten ist in einer Stund « zunicht « ge-

^ en. Oder sind «» Jahre gewesen , die Sie Ihrem kleinen

^ " garten geopfert haben ? "

torl Baron brach in sein heißeres Lachen aus . „Jawohl , Dok-

li» Haben s erraten ." Aus dem heiseren Lachen wurde Plötz
1 schrilles , wütendes Gelächter . „Jahre meines Lebens hat

^ der Tropengarten gekostet ! Zawohl ! Jahre meines Lebens !"

^ ann fuhr er sich mit der Hand über die Stirn «.
»Doktor ! " sagte er . »Sie haben sich um meinetwillen in Lebens -

^ begeben . Wie kann ich ? hnen das danken ?"

Kircheisen schwieg ein paar Sekunden . Wie ein « Ein¬

zug kam es über ihn . Zetzt war dt « grosze Gelegenheit da . Jetzt
Zugreifen !

blickte dem Baron fest ins Aug «.

^ "
^ err Baron l " sagt « er leise . »Geben Sie mir die Hand Ihrer

lo ^ es - ^ nieiAe .

^ ^ u« r Iied«e V»t» , Scdvi «i » v» t«r nnZ
MVSIb

Dt « Antwort , dte der Baron «ad , war niederschlagend und fast

oerletzend.
„Sie haben Ihren guten Humor nicht verloren , Doktor , trotz

Ihrem zerrissenen Lkrmel » . Ihrer Verwundung . Und nun wollen wir

zum Tee hinaus , nicht wahr ? Ich wenigsten , bin hungrig ge¬
worden nach dieser stundenlangen Jagd im echten indischen UrwaldI

Und vorher wollen wir nach Ulam Singh schauen. Er wird er¬

wacht sein .
"

„Gewiß !" sagte Dr . Kircheisen und biß sich in die Lippen . Tie

ironische Abfertigung , die ihm der Baron hatte zuteil werden lassen ,

hatte ihn beschämt und ärgerlich über sich selbst gemacht . . . .

Im Grunde aber war der Baron im Recht . . . dachte er . . . Wie

konnte ich, ein Wildfremder , nach so kurzer Zeit solch eine Bitte

stellen ! Er hat es als Scherz genommen und da» war schließlich die

vornehmste Art der Ablehnung , sicherlich . . .
Dr . Kircheisen zwang sich zu einem Lächeln . „Was die Echtheit

de» Urwalds betrifft "
, sagte er , „nun , auch die hatte natürlich ihre

Grenzen . Glauben Sie , Herr Baron , dah wir , wenn wir ein¬

stund « lang im wirklichen Dschungel herumgestrichen wären , die

nieder « , indische Fauna nicht auch ein wenig zu spüren bekommen

hätten ? Da wäre vor allem der kleine , indische Landblutegel , der

dringt zu Hunderten durch die dichtesten Kleider bis an die Haut

und saugt sich fest.
"

„Landblutegel ? " unterbrach ihn der Baron . „Doch nicht solch
kleine gelbliche Würmer , dünn wie Stecknadeln , die sich wie gewisse

Raupenarten fortbewegen ?"

„Genau so sehen sie aus . Woher kennen Sie dies « blutgierigen
kleinen Teufel so genau Herr Baron ?"

„Weil Ihnen nämlich gerade einer über den Stiefel kriecht .

Doktor ."

„Himmlischer Vater ! Ja , wo kommt denn der her ? Wahr --

hastig ! Ein wirklicher , indischer Landblutegel ! Und da noch einer

vier sechs — oh, mehr als zwanzig ! Weih Gott , wie viel

mir schon unter die Kleider gekrochen sind !"

„Teufel !" schrie der Baron . „Dann sind sie bei mir auch ! Seit

einer halben Stunde schon spür ' ich das Stechen in den Beinen .

Doktor ! Helsen Si « mir doch ! Wie wird man das Ungeziefer
wieder loa ?"

Dr . Kircheisen rieb sich die Stirn « : „Ja , ist denn das möglich ? "

rief er völlig fassungslos . „Wie kommen denn diese Würmer daher ?

Die kann doch Ulam Singh unmöglich aus Indien mitgebracht
haben !"

Der Baron brach wieder in sein schrilles Gelächter aus . „Hum «

bug , Doktor ! Alles Humbug ! Oder wahrscheinlich eine Wach 'jvg»

gestion ! Soll ich Sie in den Arm zwicken, damit Sie aufwachen ?

Ja , Doktor , mein Tropengarten war beängstigend echt, unheimlich
echt» da» müssen Sie doch zugeben , Doktorl "

Die BUrste .

Dr . Kircheisen schloß behutsam die Tür des Krankenzimmers
und ging , die Jnstrumententasche unter dem Arm , nachdenklich die
Treppe hinab . Er hatte dem Baron am Morgen versprochen , ihn
rechtzeitig in Kenntnis zu setzen, wenn es mit Ulam Singh zw
Ende ging . Die Stunde , in der er sein Wort einzulösen hatte , schien
dem Arzt ntcht fern zu sein . Die Injektionen , mittels deren es ihm
bis jetzt gelungen war . den Einfluß des Giftes zu bekämpfen und
abzuschwächen begannen zu versagen . Die letzte , vor einer Viertel «

stunde verabreichte , war , so stark er auch die Dosis gewählt hatte ,
beinahe ohne jede Wirkung geblieben . Ulam Singh lag stumpf
und teilnahmslos mit geschlossenen Augen auf seinem Lager , ein
Zustand , der zweifellos das letzte Stadium des Todeskampfes vorbe¬
reitete . Dr . Kircheisen , der im Treibhaus das feine Wunderwerk
des Inders in der gleichen Stunde bewundert und zerstört hatte ,
empfand in diesem Augenblick zum erstenmal ein tieferes Interesse
für den seltsamen Fremdling , dem er bis jetzt nur als Träger eines
bemerkenswerten Krankheitsbildes Beachtung abgewonnen hatte . . .
Dort drinnen — dachte der Arzt — wird morgen ein großer Künstler
und Gelehrter sterben , ein Mensch , dem Freund zu sein sich gelohnt
hätte . Es wäre anregend und sehr nützlich für mich gewesen , wenn
ich mich mit ihm nur eine halbe Stunde lang über Gartenkunst ,
über indische Tiere und Pflanzen hätte unterhalten können . Ich
hätte sicher allerlei Neues und Wissenswertes gelernt . Wie «r «s
beispielsweise nur angestellt haben mag , der Kepsatkss cisstillntoria .
der fleischfressenden Pflanze , die gewohnte Jnsektennahrung zu be«
schaffen ! Schade um Ulam Singh ! Schade um diesen sonderbaren
Menschen , der sich mit einem Tuchlappen den Mund versperrt « , weil
er auch das kleinste der Geschöpfe Gottes nicht mit seinem Atemzug
vernichten wollte . Welch eine tiefe Liebe zur Natur sprach aus der
ihm zur Sieligion gewordenen Gewohnheit . Schade um diesen
Mann . Freilich , der Tod würde ihm einen großen Kumm «r «r«
sparen . Wie würde ihm zumute sein beim Anblick des zerstörten
Tropengartens , seines Lebenswerkes , in dem Schaufel und Spate »
so vandalisch gewütet haben .
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« »id »r WMt

sofort in Karlsruhe od .
autwiirtS St « ll « na .

Angebote unter ?N80lV
an die „ Nad . Presse " .

Kontoristin
in kämtl . tkontorarbelteu
sowie Stenographie und
Maschinenschreiben be¬
wandert . s« «»»t «>«« so -
sort St «ll « n „ . Angeb .
unter Nr . Vl8lS8 an die
. ikiad Presse ' erdeten .

MoschlUkvschrttdtri «
im Staatsdienst geweien ,
s« » t Augebote
unter Nr . ^ I8VVN an die
. Vad . Presse " erbeten .
KrSulein , verlckt in Tü »

nograsthie u Maschinen »
schretdcn . sucht Sielliini »
aiu liebsten bei Arzt . An¬
gebote erbeten unter
Nr . B177S « an vle Ba >
dUche Dresse ,
Nontorifttn sucht abends

Nkbenileschäftigosz
in Büroarbeiten .

Angeb . nnt . Nr . « 18004
an dte „ Vad . Brasse " .

mit langt . BüroiiMgkett .
vertr . mit alt . eli ŝchi. Ar¬
beiten . iuebt sür nochm .
entsvre » . Stellung . Ang .
n . Bl7 -.' 'N an Vad . Pr .

Serviersräutein
sucht Stille in Restau¬
rant ober Kassee . Gest .
Angebote unier U '. 80S8
an die Bod , 'LreNe erdet .

^ ' üul . sucht Stelle « lS

ln Hotel hier od . ausw
Ar .iied . an GrSner ,
wig str . S. II ! . Ä17S10

m . höh . Schulbildung u .
mustkal . ( Klavier ) . lacht
anil 1 . Mai od . spät , vass
Stelle , vuigcvoie unter
Nr . B17S00 an die Ba
dische Presse .

Frau sucht Beschäsld
guna tm Waschen und
Putzen sür eintae Tage
!n der Wölk»' Angebote
unter Nr . Bl7S60 an die
Basische Vresi' e .

u .

kSnnte iunge " ebrerin
in nur erstem ?>an » balt

hie seine KW
«rl « rn » n ? Angebote
unter Nr . ^ 1805,4 an die
. »»adil ^ e Presse "

i> !ir 14- iäbrigen . schul -
eniiassenen Jungen ivird

Lehrstelle als Mooner
hier o !> auSwärtSgelucht .
m » al I!I . if0stN . ' 'p0 >>sINNg

Angeb . nnt . >̂! r . VI7S44
"lnaeboie >an d >e Vre ' le "

an Bad . Pr .

Intelligenter , junger
Mann . '̂ 4 I bre , welcher
läng . Zeit tm Mgichinen -
und elekiriichen Betr «b
tätig war . Nicht auf sos.

ßnte steliüG
Angebote unter V17M

an die <Le ' cbäft » lt ' lle der
. Vao . Presse " erbeten .

Müschen sucht Stel
lnn «, als

AllMNMZsllW
tn Hotel oder Sanato¬
rium tm Schwarzwald
aus sosort . Piklorwitr . « .
Z! ar <t>er . BliNi S

Tücht ge » va «
Ttslle in fr ^ ueul . Haus¬
halt . auch WirtSbetrieb .
« ngebote unter V ^81K»
an die „ vad . Preise " .

« üiMNG »* ^ KUfMSNZH
welcher die » utbranch « erlernt hat . tu cht

Hi : rgro « b " ndlu der Hutfabrik .
Vad . Vrelle « rbet

Gtel
Oell .lung in Hiitaro «hindlu " g ose

Angebote unter B >8uS!> a u dte
Zu « a «r » tan « , Jahre all . auSaewtefen .

mit allen Vürv ' und Laaeraibeiten der TeNil -
branche vollkommen vertraut . lucht ver losort

ßAM Stellung

ZZM
- ' "

MM
gesucht von iungem M uu mit Neal >chiilbilduna .

Anaebote unter Nr . >M8 »Zg an dl « Äclchajt » l
kell « de » . -vadilchen Prelle « »bete ».

8ps7ia ! ?islls Wi' gut«

l -M
eeväkrt — eexen ent »preckenäe SIederbeit

e?!eick?e?te ?gli!unF5heöiligllngen.
vekl ^ nk!» eeo dekSrllert 61« (Zssvlitlkt »-
sislls der, .kii <j . ? rssss " unl . Kr . 4S4t .

Sdrliche « . fleltzigeS

Mädchen
in jed . HauSliallsübrung
uud Landwirtschaft sehr
gut bewandert , mit best ,
^ eugn . sucht »« tspre «!, .
Stetl «, wo sie ihren drei¬
jährig . Jung , mitnebmen
kann . Ana . uni . V17S44
an dte , V-ad . Presse " erb .

e Laden
mit s Himmerwobnung
Ii . Zubehör gegen sa - ön «
!i»Ai « n»er «oohnunq .

Angebote unter
an d >e . V' ad . Presie " .

meine schöne 2 Zlmmer -
wohnung in der West -
Iradt geg eine S—4 Zim -
inerüvobnung .

Zu erfragen imter Nr .
Bt7 >̂76 n der Ba vi scheu
Presse .

Mob ! . Zimmer
werd . stet » nachgewiesen
durch : ^ bS7g

Vüro Ettlror .
Auiältenftrane l>S . I .

Wohl !' ti. Cchiaszimer
elegant möbliert , auf
15,. Ävril zu vermieten .
^ l8l »4 toonstr . pt

Gr . niSbk .
verin . au '
demiestr .

Sbk. « in
>uf 1 . Ä!
. 71 . III

Xjmmer zu
!̂a > Ma

V17974

MHl . ßimiiltt i^ nach
'

ewief . V. /eruiiun .» arl -
». «7. K . Vermiet .kvstenl .

Nowillll uO Kosl
erhalten 1 o ^er S solide
Arbeitersogleich . B1U8IS

Mtlingeriir . ? I . vart
« nt « Sbl . Limmer

mit oder ohne Pension
zu vermieten . Falane ^ -
platz II . !, . Stock . VWV05
« ödüsr sS Zi « m « r

zu vermieten . VUi ^ I .
Branerstr tze 1, u . St .,

rechts . Sc ein an n .

B -1k. milbl . Limmer M .
elektr . Licht , sep . Eing .,
sof . zu veim . Zu ersra -

im Laven Bürger »gen
stra fte 18. BlliMZ

-vkosi . Limmer lowie
Ma 'iiardcnziuiincr billig
, » vermieten . Nlivvurr ,
Löwenstr . LV. VltilVl »

« üMSS - TsilK
Wir suchen « ine 4^ S

Zimmer - Wobnung in
Bruchs « !, im Ta » !cti geg .
ähnliche in Karlsruhe
oder Durlach nngeboi '
an Ut lnrivd
kckltitsr K . nl d . v! . .
« r uHia » ( Bad n ». l4 »>!a

Veamter lucht Isfort
möbl Zimmer
Anged . unt . Nr . »N8VS0
aa Sie Preile ",

< >

Te/eMo/i 23 ^ / .
spvknunoman/ttoet » ^ o »«ento ».

Kinderlose » ithevaar
sgebild . Kausmann in
guter Stellung » s« «dt
2— Z Zimmer «

Wohnnng
ln gutem Hause . Ange¬
bote unter Nr . 5>bS» «n
die „ Vadische Pre ' ie " .

N « - » .
Besserer , junger Oer «

s« «t>» in der Welt -Stadt
gut « >6bl . Zimm «», mit
elektr . Ltcht oder «Sa »
Angev . unt : r ?Ir . « l ?Ul4
an die „ Badliche Prelle ".

Möbl . Zimmer
mit fevar . Eingang von
au » wärt ., besserem « e -
schästöniani - vi » Büro
gesucht . Anged . unter
Nr . »»>8184 an die » ad .
Presse erbeten .

Möbliert . Zimmer
mit zwei Betten »um 15.
April „ elsedt . Anaedot «
unter i!! r . ViSli »» an dte
. »ladllche Vreste ".

Kinderlose » Ebepaa »
ISlaatSbeamterl s>« idt

möbliert. Wohn-
ü. Echlaszimmer.

Bettwäsche , c . kann ge¬
stellt weiden . Angebot «
u » ter >tt r . VIM74 an dt «
»BniZiiche Preste " .

Bess . Herr snehtz . I . Mai

iliSb ! . Zinülltr
mit lep . Cing ., Mösl , mit
elektr . Sicht , i . der West -
stadi Ktieaend Müblviirg .
Tor . Kai ' erallee . Sofien -
strabei . Angebote unter
Nr

^ ^
an

^
dte . « a -

Geb . Herr , s. f . sos . od .
spät , hübsch

miMlerte « Limmer
Ana in . PreiSang . u . Nr .

an die Bad . Br .

Gebild . , lolide » fträu «
lein sucht ver l . Ma > au «

Mi . Zimmer
mlt elektr . Licht «NI Zen¬
trum der SiaSt ode «
Oltftadt . Angebote mit
Preis unter BI8I7L an
die Vad Preffc erbeten .

Akademiker sucht sosort

gilt Ml . Zimmer
mit elektr . Licht in der
Nähe des Mi >blbur <>er
Tores . Angebote mtt
Preisangabe unter Nr .
Bl,7iL4 an dte Badische
Presse erbeten .

Höherer Beamter >« «d »
iofort

l — 2 möbiierte
Zimmer .

« naeb . unt . Nr . VI818 »
an die ..Badifche Presse ".

' G « ck,« zum I . Mai gut

möbliert . Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Angebote unter Nr . S ', <7
an dte Geschäftsstelle der

»>ad . ^ reste " erbeten .

l.'kZrez Anuner
mit oder ohne Kochl»se«
p . sofort zu mieten gel .
Angebote u . Nr . B15I5ZO
an die Bavische Purste .i>riinl «tn . aus guter

Vauiilir . sueSt beichetden .
Zemmer

möglichst mit Penlion .
Angebote unter Sli8t >18

an die ..Bad . Presse " .

Ein teere » nlmmc «
» der Ätonsarde , »
mte »«n aei î -d ». Ange¬
bote unter Nr . BiM4 !t
an die . Badische Presse ".

Welcher edeldenkende

Villenbesitzer
würde kinderloser stauiil e au » der arStzten Not
helfen und S — 4 lauch Maniardenl mlt
Nti » «nraum aba «d «n .

Wo lagt die . Bad . Prelle ' » » ter Rr .



Nette st. VavkscHe presse .

Mn clio Verlobten u. klvren Eikern
riciits icli 6is gitts . im eigensten Interesse , vor Einkauf cjsr ^ in ricktuny .
meine vielen , in clen k/luster- immern übersictitlicti ? uss mmencis8tsllten
^ inrieiitungen ? u besichtigen , cjie iiinsicktlicii ^ormensciiönlieit. yuslitst
uncl k^ reis . sin impossntes Dokument meines - l-sistungsfstiigkeit bilden .
^ V « S? r,L » r » MsS ^ ur > st D . I ? sis

irülierW . Lsstelsctie I_okslitstsn, k̂ itterstrsIZo 8 , neben Wsrsnlisus liet?.
ssnt

FreiwjUlge Versteigerun ?.
yr - ita

2 , Uvr. den 8 . «sril >»2l . na ^,mi «taas
versteigere ich im Aust age RiSmarrt -Itra ». e 7 Iiier gegen B rzalilung :

2 lkomino en , l Nachttisch , > Kleide ? - . 1 Ma¬
sche » - . l ivlieaenlchrank , i arosier >« nSiierd . 7
Schäfte , 4 Tuche , t Nähmaschine , l B rplahMöbel sei eni , 1 Bücherregal , 4 Gaslüster . I
gioscr Soieael . I Gummimantel , getrag . Zug
stiescl . verschiedene Bilder . Geschirr , Keller
und Speicherkram . S5S1

ttssci, , Auk ionator ,
GerchlSvollzieber a . D .. Goetkestr , 18

Untsl - i- iokt

in LucktiikrunA
erteilt orlskreuer

^ nctiinann .
^ nme !ciun « sn lauter
>Ir , lZ>5 >̂W sn 6 , tiacl .

l î eüss ei beten .
Auek ^ mroluntsrrieiit .

> ^//abs meine ve/>/eAt aack
/ /e > soi »s ^ a/ ) e ZSa , / / .
Fcke unci

2a/ ?nar ? t
^ -T-^zii 'ee/ie ?- ^ L66 . L17060

Schreibmaschinen - Arbeiten
Vervielfältigungen
Aufnahme von Diktaten ss,g

Schreib - öüro Vilzer
nur Karl-Zricürichslr. b , Ecke Zirkel. Tel . SS14.

^ uZust ^ ls > er
Karl-k^ ieäriclistr . 6 , ^ clclscien , Kirkel

Lezonöerz günztigu kngedot
kiir prlvsts , Noteis ,
^Vietlei - verlcsiikei -

krimZ LsttuK -ttaldZzjüen
160 om breit , kssvodlvlokv

prima ttsldleinen
kür Kissens »» ?., 82 cm br ., kissenblilcbs

keitclsmaste . ttsnätllcker
«to . , nur Ulli « unä beste (ZuülitÄten ,

in versc :kie6 »ncn ? reisl » een . SSSI

Elekirische Aniagen
jeder Art u . Grvhe süirt prompt und billsgft aus

<z.
SSK2 Körnerstrabe SV.

' — Telefon 241 .

vlvlNge »

Bodemochs
^lwe » für Linoleum » !

W5/2 .ZO !

Schrubber
i>- und v - reihig

Wllslhbiirsietl
scheuerburstet!

^Zchmuhbiirsten
Reis-

Strohbesm
mit Stiel

Mark

Mark

PuWcher
Stück »Z
Mark « K » « W

W « s »i - W. -V?,
Bügeln angenoiiiui . An¬
gebote unter N , . « 18^72
an d e . « ad . Presse ".

Parlielt- liilil ?
Pilschia - Bödtli
werd . wie neu hergestellt

Boll . Eitiüben Kr . kl.

werden von tüchtiger
Schneiderin zu mähtgem
Preis angrZertist . S>«

Sonenstrane vl , part .

Aleiilerslickertien
werden schnell anse -
lertiat .

Adresse »u erfrag . uut .
B18 „ 52 i . d . Bai ' . Presse ."

AU'Gold « lld Silber-
Grttnstiiudr Z->

t««kt L . TSeiiacker,
Hebcislr .2 !j,b CasSBaner ,

Fahrräder
NL !imasct,inen. »a«S»
Val »n,asldinen werden
villlgst r . variert .

L « d »». ksiivi ,Äailcrttrasie Nr . 22».
Hingana Hirichstr .

Gesunden
aus dem Turmbera ein
tKeldtiilididen . Avzttbol
qea . Einrültuii . Lakvüdr
zütieri «. 2 « . lv b , Webcr
« ertoren Samstag.

Abciid » ote ktvraU « » -lest«. Sltizuacoen gegen
Hobe Belod » ung an

Pension » uivmcr .V >° " L i« s» i>tc « ItratzrS « ,
il ? , schwor, , « tnschrr .

wois !, Streiken , aus Brust
u , Au,gc je brauner Tup -
scn,Frcita,i add , rnllauscn .Da Ucbgciv , Tier , actp . n
!>0 «̂ Bet , crbzug , Sessing -
str 4V, 1 Tr „ r . Warnu îqvor ANKM. U1L012

„ Ztsiiei'sngelegeilllklt"
Kesöllzclisktsgi 'llililiiiigsii.
öilsiiMessii . ke ? lsll> !ieii
übernimmt in Eteuer 'achen erfahrener Fach¬
mann . Offert . u . Nr . 172 »̂ an die -viad , Presse .

Qsrr,iH « « » srriSr »
XbsodlkiS 10 ' /«. HU >» enkrll <?ktv 2l > °/» " "

üliövZx Hzsl'Welmzli'. SZ. sei. SI4.
Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Nundichrist vi«» , ?erteilt dei schneler un»
»riiiidlicher A «» b ! ld « n ,
«lnd «ü»i,«n Preisen

Lehrer ^trauj).
5t »»nenstr. l». III

Taxe » - und Abendkurse

Englisch .
Auslandsdeutsche Leli

rerin , in England er¬
zogen , erteilt Unterricht
Auiängern u , Fortge¬
schrittenen , auch ffonv . » ,
Lesezirkel , Kriider » ier
tLtig . - äbereS Westend -
strabe ^ iil , B178,g

Maiilelkleidtt .
MsemiRMk
JackeriNeiderwcrd . von
luter Schneiderin anae -
ertiat , ebenso Moderni¬

sieren alterer »Neider ,

Kreuzstrxsie >7. III, . Ecke
Maria rase nstr ^ BI8W4

Näherin
nimmt noch einige Kun¬
den aus ',er dem Hairse
an im blicken und cin -
sachen Kleidn ^ askta -len .
ittiepcr , Äorturaize Nr ,
M . IV . Stock , B17954

Wo kann ich IN Etiick

Köhller und K »hn
«nterbrinaen . Anaeb
unter Nr . BI7U7K an die

v 'ad . Presse " erbeten .

mit od . ohne HauS sevtl .
dafür geeignete » Hau «
m , Laden ) . « tau ?, » d .miete !, >«su «dt. Änaeb
unter Nr . « 17804 an die
„Bad . « reffe ".

SrundsiLlt mit KeWsi
oder für tvelchäst vassen -
des bei auter Anza lung
z» kanie » aefnch «. ?ln -
geb . uni , I SZ2 . « teil -»-

n Ano .- Ersed . - Hann » -
ver , Eckerltr IS BliI7 » ü

lil .
!t Äimmer , Küche und
Garten im Alb ». Murg -
oder Nchertal »u kaufen
oes . Angeb . an die Bad ,
Presse unter ViI7ltt8 erb .

Z« verkause« :
>1'.

eistkl . . mit HauS . gr llm -
sad . An, . 12»— 14t >Mille .

Ii,
mit Hau » , nur wegen
Krank ». , » ni . S0 Mille .

lli
mit vrima

'
HanS . weit

unter dem Preis , nur
samillenbalber , gr . Um
>av . elektr . Betrieb , alle
Objekte sofort beziehbar ,

Näli . durch K « ll , Nei
kenstrake lk . BlMV

MesWohllhails
Weststadt , mit Dovvel -
Wotinungen . Bad zc, .
karten . >n » erka « Ieu .
An,ablung zNMM Mk ,

Ängeb . unter Nr . SS7 »
an die » Bad , Preffe ".

Grundstück:
cm d . Kursürstonstr . nSclift
b , Bierth , Allec , zirka
17>x > cim , 49 n> im Front ,
ganz oder gereilt ^ 2S
per cim u , güirst , Bed , »u
verkauiseu : desgl , 3 Wie¬
sen im Eschwinkel bei d ,
Ettl . Straszc , zus , 2W0
<im . Näheres unter Nr ,
B17S14 an die Baidlfchc
Vresse ,

Pouti - Wa ^ en
'ehr leicht gebaut , ä ftdtg ,Jagdwagen
ein - u,2svännia , zuv « rk .lv . » 81K1,''Ski! Waldbornstr . 14 ,

Lanz - Compound
Lokomobile

1» ^. qmHeizsläche . S' ,Atm ,
Ueberdruck . 11U/21S Cyl
Durchm .. 2S0 mm Hu » ,
ist billig , u verkau 'en
evtl . gegen eine ca . 4N ir̂ Z,
Zvialchine zu vertauschen

Gest . Angebote unter
Nr . Bl7N !4 an die . Bad .
Preffe " erbeten .

Wenig gebraucht :
CM !« .

mit I8IZ cm Sviegel -
Ichrank ,

o
'

NMINtt
' ?chd

.n^ l

mit Tisch u . Stühle « .

Herrenzimmtr
komvlett . sowie

Mttlt Vertikos
Luiserft pretSwerl
abzugeben . SSM

Ks !»». Xanr»« !»,Vdilivvttr. IN.

Berliks . WWW
m . Marm . a « l . Angeb .
m , Preis unt , Nr . Bt818 «
an die „ Bad . Preise ".

« Ukt Herrenrad
m . II, ohne Bereif « , aes .

Angeb , u , Nr , B1785 «
« die „ Bad . Presse .

Guterhaltene »

Herren-WM
aus Privaiband zu kauf
gesucht, »— Offerten mit
Preis u . Fabrikat unter
BlSlN 'Z and,Bad . Presse

Älavv - » v » rtwagtn .
auch älterer , gesucht .
itzteru . Durlocherstr . 14 ,

Alte « lav» - «. Äin-
derwao « «, werden an¬
gekauft Soinnierstr . ?«>» ,

beZer keizeizzcke
gut erhalten , mittl . Gr . ,
zu kaufen gesucht . Nähe¬
res b , Larkcti , Am SwSt .
aarbcu 1, Ii , B1L07S

EinigeAnzttge ,
Hosen u . Marengoüber «
zieder von Privat gegen
gu e Bezahlung zu kaus ,
gesucht . Angebote uuter
M77Iti a , d. Bad , Presse .

Deckriide
Tigerboa,gesucht . Bl8liig
Vanitet «. Ler»hanlea

lack , mit Röste n . Matr ,
ILSl ! Z gleiche Betten ,
Svicgelschrai ' k. Büiett .» teil . Rokbaar - u . and re
M . tratz, . Tisch « , StühleÄÜ3 .« , Klei der - uWäsche -
ichrank , Walch - Kommode
mit Marmor , Sekretär ,
Schreibt ! ich. » teil .« rand¬
schrank . gr . E ! » schrank .
gros ; . Küchencinrichtung
mit Emailherd u . versch .
Möbelftncke vreisw . zu
verks . Zäbringcrstr . S»a .
An - u , Berkans . BI7724

Bollstänüige « 0 « las .
timmer mit Svtegel -
ichrank L"Vi> Mk .. schöne »
EVV « sett18I >l>̂ . » liid »

Mark . Schreinerei
Nintdeinicrst , 14 . Werkst .

Sti »
Brautteule !

I Schl«fzi«me» . hellcich ,
1 Klicke , w ntg benüvt .l Wohiiliiumer , neu,preiswert adzugebe».

Oss . unter Nr . svsi
an die .«ad , Preffe ."

Hübsches
Wohnzimmer

in sol . eich . Autfuhrung .
bestehend ans Beriiko .
Nabtiich . Diwan , Tisch u .
4 Stühle» , für 2Z0U .«
nur an Privat cbzuaeb .
B1L1t !0S » d. HüdI » K». 40 . .

eviegelsUM
Vertiko , Kleil ' -'rschranr ,
Kommove , Waschkommode
m , Marmor , etnz , B . ttcn ,
Nachttische . Diwan , Tisch ,
St >ihle , Spiegel , Nähina
schine , EiSschrank . W .isch
mange usw , billig zu vcr -
kaus , bei !>> Silkicrmann .
Berkaussslelle . Brunnen -
strafte 1 , BI0SA

Eichene » Schlafzimmer ,
üfett , weike uns Pitich -

vine - Küchen . Vertiko
Zimmer - u , Kllchentnche .
Diwan , Stühle , billig »u
vcrk Möbellager St « f.'>dlerstrake 8 . ^ 1» » L7

ChaisclsWiitS
neue , in großer AuSwabi
von ^8l) Mk an lvi verkf ,

««i, » Aenttr . 2S. B1N<» «>
Chaiseiongue

neu . FriedcnSauSführt ,
vreisw , »u verkf . I44 » a
ÄI . Aörv , Sattler in
RisSiweie » b , Rastatt .

Schilnrr Schreibtisch
Divlomat , nukbaum . mit
« eiset vre Sw . zu verkf .

Zu erfragen : Bl7N8 «
Wtnterftrake 4S . Iii , lkS ,

Diwans
neue , i , gr . AuSw . , v , SSN
Mk . an . PolftereiKötler .
Schiivenftr , 2S , « l77i >V
Pol , 2ti : r . Schrank 280
ltüriger Schrank 1Si > .
Bollert . Berlik » 450 »
Svieaelfchrank K00 .
Diwan 800 .
Rui ' eftuhl 100 .
Waschkommode

mit Marmor 2N0 .
EiSschrank I5>0 .
Garten » an k 70 .C ! aiielongue SS0 „
Kücftenichrnnk 300 .
verd gsv .
S^- Meter Läufer W .
Grog . Spiegel m .

Goldrahmen SSV .
Büfett , malsiv

eichen SSM ..
Walter , Au - u , Berks ,

d Ludwig - Wilhelmftr . 5.

Kichnbüfett
neu,5SN .,/ . z,vcrk . B ^ °
Herrenstr . 22 , 4 , Stock .
KleiderlWOe

gcbmuchte u , neue , 2tür ,
pol , von SSOan , Ver¬
tikos , Kommoden v . W
^ an , Waschkommoden ,
Waschrische , Nachttische ,
Tische u , Stühle , ichöneS
Küchcnvüfett , versch , gute
Bettxn mit u , oh , Fedcr -
b -tt Ze. verkauft dillig
Au - irud Verkauf

Nuvolsstr , 12 , B180S0

Kleiderschrank
weis, , « rok >». tief gebaut ,
für bessere Garderobe an
Privat abzugeb . BI8I ' V
? « S , Hübichstrake 40

l Tis » , « Xl m . ein
Z» i <de«tis«H mit zwei
Böcken , l,WXI, »0 m gibt
ad , Sofienitr . 117 . B '°""
^ ältere , massive . votierte

Bettstellen
mit R » it zn vc >kaufen .
B "°» Durt . Allee 42 . ll .
Vettlave, Rost . Deikbett

mit Kissen billig zu ver¬
lausen . Ernst , Stein -
strafie 21 , B17WL

? gieilye Zelten.
bochhäupt ., fast neu , mit
Nost , Matratze u , Nacht -
kästchcn billig zu verlau¬
sen , Gartcnftrasze 10 .
Sos , B17402

in groh , Auswahl u . ted ,
Prel » laae , sowie ganze
S » l » izimm « , wegen
Magazin - Räumung bil¬
ligst abzugeben . BIMS8

An - u . Berk, ,
Ludwia - Wildelmstr , S

Z » » erk . : 2 komplette
schöne Betten . Schrank ,
Bertiko .Kinderbett . Tisch
und Siuhle Fröhli » »,
Unlandft , 12 . An - » . Berk ,

^i !
"Ües ' S 'vSerbeit

mit Matrabe preiswert
abzugeben . B17WV

« oeckhstr 15 . 1 . St ,

kiz. IliiillLklieliZlellß^u
'
s-n

« 17S8Z Bachstr . » 3 . Vai .
Bettl« de mii R » It.l « nad- » -Bitckerranzen

Hut kür j. Müschen
Ii verkaufe » . Bmvil

^udw, - W i l helm st. 12 ,V. r .

ZllNieickeiieLMn
mit Matr, . 2 Bilder , 2
Spiegel , ?>vdcrbclt , bil¬
lig zu verkaufen .
Schirrmann . Markgrafen -
strafie 43 , pt , B1815N

1 komvl,, gut O-ix L»»»
erhaltene »

zu verkaufen . Bl8l42
Bettcheoltr. Z7. vart.

Mstgllbeiten
vollst . Bett , 1 sctdencch
» leid mit placke zu Verl ,
Schirrmann . Markgrafen -
strotze 43 . pt , B1S14S

Z» vertanfen :
1 Bettstelle , roh . und 1
Stubenwagen gut erhalt .«dele , Ad ' erf' r,» ,Ii . ^ > '

Mittaablatt . Mittwoch , den 6. Aprkl tSZt . Nr . 1 ^ .

Total -Ausverkausi
Soweit Vorrat gibt die

Städtische Vekleidungsstelle ad :

Imleilige Mömellllizilge
MK. UV.- . IZV.' , M - . 3S0.'

Solide, tragbare Stoffe und Zutaten .
Beste Paßform.

Ausstellungshalle
taglich von 8 Uhr vormitlags bis S ' ,, Uhr nachmittag»,

Eirg . ng Gartenstrahe . ss7v

W - nig gebr . Matrase
und Diwan billig zn
verkaufen . BI8I40R»tb. Marl « nstr , 80
Neue Rohrsiüh e

zu verkaufen . BI7M8
» » k . Schillerstr , 3I . HIH -

Neues MgWks .
lv Tafeln , 30XS4,pr . Ta¬
fel 18 zu verkauieu .

H.
KonimissionSgekchüft .Ka- t - »»riedrikliltr. 1ü

GsaSnutlat »
(verschlietzvar . ca , 2 u>
lang , 60 cm hoch ) , ai^
L-adentheke sür Ausstelle
Nvecke geeignet, pretsw
sos, z . Verl, Ebenda ! , aus
gut , Hause vreisw uvei
Äommoven.1S .'rvi-rdisch,
1 Küchcnttsch. klein . Gas
Herd , Leopoldstraffe 7,
I V ., rechts , B18132
SchreibmilschiUj?,
neu u . gebr, , erstklassige
Marken , sehr preiSw m ,
Garantie »u verkaufen .

Hoff , Waldstraßc 6 ,
Teleion 5141 . SS^9
UM !«
versch , Systeme vreiSio ,
zu vcrk,H « sner . Amatieu -
Itr , SI , Tel 2iZ7 . B " «

Nähmaschine
säst neu . für Futz - und
Handbetr , für 800 zu
verlaus , bei Mainardi, ,
Waldhornstrane Nr . ^1,
Stb, ! .. l . Anzusehen nur
vormittags , BI81 »

Zicun gute neue B " "'

Htrm - u . MeiiMkr
v 1000 ^? an . gebrauchte
« iSöer werden in Tausch
genommen . !5a > rrad -
>l«us Wit »elm !«r.
Emige Fahrräder
m . G , von 87>n .« -Il verk .
« NM3S Adlcrstrake 8

Werderkt . Sg . Hof . Bögcl e .
2 gute . gedr .

Herrenräder
vreiSw . ab «ug . Angen -
it« i» . Kroncnstr.Sii . B >"
Zölzrrad z» ver !; M.
Bl >S !0 Effenweinstr , g .

Ein guter altene »
» l titr r r « «i

zu verkaufe » , B -8028
Auga iten str . Z4 , 1 l .

z .-Ahlr>d - u ^ rkf,
Kronenstr . 27 , Z, Stock

Ein Herrenrad
Fried - n » ware , zu ver¬
kaufen , « l7 ^<S
!>! betnstr , K0. part rechtS ^

t°!>» teri >altencs vrr » . -
R « d , 400 zu vcrkaus.
ttöruerstrabe 37 , 2 , Stck . ,Pierr». B >8 >3!>
gebuchte Fahrräder
alle Preislagen , zu verk ,

Schüveusir SS . Lad ,

180 Ltr , hallend , als Gar -
tensässer gceia » ., zu ver¬
lausen . Getbelstrafte
42 . II . link « . Bl8l »2

Flügel
selhr schönes Instrument ,
aus Privathauv billig
zu verkauieu , Angebote
unter Nr , B179S4 an die
BaÄischc Presse

Violine
lält . Jnstr .» mit Bo ? eu
und Kasten zu verkamen .Dnrla»i . Schlokslr. 10 , l l.

^ treichbaf ;
eine Viccolo - AlSt « , das

Monate alter Fox zu
verkaufen . B18010
Ludw .- Wilbelmstr . » . V . l .

Au Verlausen :

ein
Muzjli - llrkkeztl'ivn
in gutem Zustand , beson¬
ders geeignet als Tanz¬
musik . s, dsn sesteu Preis
«inkl , Nodeurollen ) von
4-500 Zldrcssc zu er¬
fragen unter Nr . B10913
in der Badischen Presse ,

Sammlung
iilter « » B»l«sMar»«n.
weg . Aufgabe avz « « rb .

Adresse zu erfrag , unt ,
B17NS4 t , d, „Bad , Presse, "

/ r ?alt
' Wl !l!ll .

'IISi!dllIf3 !̂ .
zu verkauie » . BI8144

WUOelmslk . 79 . IV . t.

Zsil
'
lllg ' Kwd - rwa .

«sn , r p ^ra-
tur » edüritiq ( Sluslchlaa
«Nummireiscn . Anstrichs ,
wer » , bei billigst . B rech -
niing wie ende gestellt ,
Rcvarat , r ^erkst . Wald -
hornstr . 32 . 1ll,r . B17 «40

Iagdwaffen
ulw , auch revaraturbe -
dürftige . kaust sortwähr .

I.
Kailerstr 21 » 18874
it . ng Hirschstr . Tel . 3ü83 ,

- ; A - MSö - r » ^ '

oder ganze

HanShaltutt ^
zu gu

^
tem P « iS ^

-
.

SS7S Hirschstr .

lieulZltie lepMe
ml « u » « « 1^

— iN aH . Il. 6Q Qr - Össsn —

nur SZ7S1 ! S (Zualiiä 'tsli

? i - sissn

IkpMümLZll 'lliilllWgNll
Ksiserstr . l 57 , 1 . 3t.

SS8Z
Karlsruhe i . V.

Im bad Hinterland ist eine gut eingerichtete
Kundeninühle mitÄSafferkraft mit dazu oel - örlgen
Landwirtichast von ca , 12 dir Ackerland , 3 Morgen
Wieicn . 3 Mnrgc » Wald «teils schlagbar » nebst
leb , u >>d tot , Inventar ui d viel Maschinen , wegen
Unglücksfall sofort zn ver ! a » ken .

Elektr , Licht vorbanden , Uebernabme sofort ,
Preis Mk . 400000 .- . Anzahlung Ml . l00 bis
IS» Mille .

Eilangebote von erustl . SclbsikLufer erbittet

C . Emmerich , Z
Biktoriastrasze 1

Telcson 358 » . SS8S

BlMWliliü
ll, KiililBillS«
beide 8iiil,ri « .
srei . hat wegeu A » '

^ r>
des Fuhrwerk » B
zu verkauieii , ,,

Vludolsssuck >« ? ^ il.
Mineralivaffe r ' » a
Ntatdttr » i . « reiZL-^

Gelegenheitskauf !
, S kiut durchrepariert , fertig fahrbereit ./ -« vreiSwert , u verkaufen .

Reflektanten erhallen ausführliches Angebot
unter Nr . S^VS in der „ Badlichen Preise ".

kleg .
eilig . auS russischem Fürstenhaus stamm

Aorkstrav e^ ^ I.
Scvarter

jWols » sür
i> abrik . Billa
gm gccignet . weg '

l3 »eilig . » M .icbr gut erhalten , zn vcrtanscn .
Sir , S3V1 in d : r „ Badiichen Presse '

stammend .
Nähere » unter

Klndcr - Bl8isi

Spieltifchchcn
u . BiintAe » . hüosche
AuSiübriing wie » eu ,
für I8 >> Ml , abjuxcbe » .

» » bscdstr . 4 » .
ikerslclldarc ki » S « r -

Icdntdant . iow , « rlass » ! -
« isen preiSw . abzugeb .
BI8I7 « « dteistr , 5,. ll .

- - . ck.
" Kmaillierd .

SaSto «v ? r 120 ^ zu verk .
Wilhelmltr , 3S , Laden .

5ZSINLA
zu verkaufen , mUtelgr ,
Werders,r . 72 . II , B » " >

Platte wegen
Wegzug a<bz >i>geden . L« o-
Powstr , 40 . II . B 1,960

Kochherd
tEtlcns bill . zn vertank .

Zu erfragen B17N3
Dnrlacher - Allee 47 , IV ,

^lllkikiesö
gebr, . mit Wärmeosen ist
billiig zu verk . Amalien -
strabe 43 . II , B1WS1

Martiwaa » ,
2SIc ? wicgend , ist billig zu
oerianien het -danssr .

Hunibvldtstr . 33 , l .
» tavpkporiwag . m . Dach
für 240 ^ zn verkauieu ,
Slvrkiir 1?i . i , « 181,4
^ ,avvlv » rt !vag . m . Dach
für 100zu verk Bl8l12
Augartcustr . 4i», Hth , ll .

Einige Anzüge
Eutawah u , Gehkiiclan -
zug , Hosen , Joppen , gut¬
erb , Schuhe sür Damen
u , Herren , Damcnkteider .
Kostüme u . Blusen u.
versch , billig zu verk , Zäd -
ringerftr . SZa . An - uns
Vcrkaus . B17722

Hochzeits - Anzug
gut ernalt . » n vertans .

Laciznrriir . ! 8 . vt , r .

Lersch . 8ieiSni !kösZlil!:t
Rock . Ho >e , Weste , getr ..
uu Auftrag bill , zu vcrk ,
Nabcrc » vct Larict, , Am
Etc . dlaarieii l,ll , « s >8l >7i-

1 laiige . icldgrauc H » fe .
l , . « » « tirkiesel . Gr . 43 .
veideS fast neu , zn vcrkt .
Anzusehen Donnersiag ,
« ""-' Kaiferallcel2 -i,l . r .

D » nletbta « ,eide >ler

bill . zu verkauf . B18IKZ
Kaiier - Allee si » . lV ,

« in sceival, , » >« , « « »
« oft Um , Wollstoff «.
Gr . 44 . zn verk . « I8l38

Beil ^ eniir . 37 . vart .
1 n . seiden . Kind -Kleid .

4 n , weikic TisiliN 'chcr .
1 P Damensticfcl <Är „3K,
H Dbd , Schürzen zu vcr -
kausen , Aladvmiestr , 30 ,
3 . Stock . B17894

Schwarziveis , kariertes
Kostüm , ioeiklein , Anzug ,
beides mittl , Fig, . neu ,
billig zu verk . Schüyen -
strake 79 . II , B1789S

Weißes Kraulkleid
Kranz, eckt ier u , Haib-
sch>>I,e zu verk. «1808k

Morgeustr . 37. I l.
Ein Paar gelbe

Cheoreaux-ötiekel
CrWe Z3- 4V .

Neue Maftanzüac von
700 an zu vcrk , Teil¬
zahlung gost . Wälder ,
7^. Hch.. ll. LI

bobe Schaststiesel , prima
Qualität , sehr gut crh „
für 200 ^ zu verkausen ,
Auzuisehen bei Geist , ne¬
ben Colosscum , Wald -
strake 14 , B10927

1 Paar

W,-
Gr , 43 . 2 Dameu - Som -
merbüte , 1 Voilekleid
Gr . 44 . > dunkelblau seid .
Kleid Gröke 4 — 48 und
1 seid . Mantel zu verkf .Degenleiokr. I. v. dStiS

1 P , fast neu ? « '
Z ! '.^ >

Sr . 30 -31 , wcib .
nantet !ür -liav

Gr . WWW !
mantet kür
sonst vcrichied . K
alles i-ill 'g . zu verl^« I8I78 Lelsingsir̂ <i?I

2 . aar » cir,
-
? ^ ^

^'r . 4l >ür 30 u .
zu verkausen . '
iKoctbestr . 8 . S,

Mangel billig
B17S >2

Rbelnstr ^
b^ ^ > ^

«etb und « «lb
Echwi- lstüt
PsundMark
Nttllsn!'

S.25
amm - Lt ^
S .50
peI - Stv<i
» .Sö

zimmtlltük
BeSlerseiie .
xallt ! >>ile»i
Stttck
Mark v »

StückMark
2V0 Gram « - ^

Mark
Doppel - Stv^

Mark

nudMark
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